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Beratung ist unsere Stärke!
Die Galerie Hebler bietet Ihnen die größte Auswahl an
Original-Graphiken, Unikaten und Kunstreproduktionen
und Bilderrahmen in Bochum.
 
Unsere Fachwerkstatt  
In unserer Fachwerkstatt
rahmen und restaurieren wir
Ihre Bilder.
 
Kunst für Zuhause 
Schöne Bilder in den eigenenSchöne Bilder in den eigenen
vier Wänden - individueller
Geschmack ist günstiger
als Sie denken!

Uni-Center 283    44801 Bochum
www.galerie-hebler.de      Tel: 0234/701027 
Mo. bis Fr. 1000-1900 Uhr, Sa. 1000-1400 Uhr

Seit über 40 Jahren fertigen wir
hochwertige Einrahmungen in
unserer Meisterwerkstatt !
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Vorstand
Ulrich Noetzlin:	
		  1. Vorsitzender
Dr. Dieter Kreimeier:
		  2. Vorsitzender
Sandra Schöneweiß:	
		  Geschäftsführerin
Franz Erdmann:		
		  Kassierer
Norbert Schulte:		
		  Sportwart
Karin Rehwald:		
		  Jugendwartin
Harald Piwellek:	
		  Schriftführer
Alexandra Kollek:	
		  Öffentlichkeitsarbeit
Horst-Dieter Krüger:
		  Breitensport

wie in jedem Jahr präsentieren wir Ih-
nen im aktuellen Tennis-Jahrbuch nicht 
nur einen Rückblick auf vergangene 
sportliche Erfolge, sondern berichten 
auch über Innovationen aus dem Ver-
einsleben. Und derer gibt es auch in 
2011 wieder viele: So wurden beispiels-
weise im Herbst des vergangenen Jah-
res die Heizungen der Tennishalle und 
des Clubhauses renoviert, so dass nun 
durch „grünere“ Anlagen mehr Ener-
gie eingespart werden kann. Auch im 
Sinne der Hallenstundenbuchung hat 
sich nahezu eine Revolution vollzogen: 
Mittlerweile können die Plätze über ein 
Onlinesystem schnell, spontan undun-
problematisch gebucht werden – das 

System der Klebemarken ist somit end-
gültig passé.
Doch erreichten den Verein in diesem 
Jahr auch dramatische Nachrichten: 
Cheftrainer Ralf Behrendt, der in Neu-
seeland zum ersten Mal an der Tennis-
weltmeisterschaft der Senioren teilnahm, 
erlebte das Erdbeben von Christchurch 
am eigenen Leib. Der glücklicherweise 
unverletzt gebliebene Stiepeler berich-
tet über diese außergewöhnliche Erfah-
rung.
Es bleibt zu hoffen, dass das Jahrbuch in 
Zukunft weniger dramatische Berichte 
als vielmehr Neuigkeiten über weitere 
Innovationen aller Art liefern kann.

Alexandra Kollek

Liebe Leserinnen und Leser,
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Grußwort des Vorstandes

Liebe Tennisfreunde,

traditionell ist die Saison eröffnet, wenn Sie das aktuelle Jahr-
buch unseres Tennisclubs in Händen halten. Jetzt ist es also 
wieder so weit: Das Tennis-Jahrbuch 2011 liegt vor, die Spiel-
zeit 2011 beginnt.
Den Winter haben wir erneut genutzt, Sanierung und Reno-
vierung unserer Clubanlage fortzusetzen. Der dickste Brocken 
war – mit durchschlagendem Erfolg, wie wir schon nach einem 
halben Jahr sagen können – die Erneuerung unserer Heizun-
gen für Clubhaus und Tennishalle. Nicht nur für das Ergebnis 
ihrer Arbeit möchten wir an dieser Stelle der Firma Schulze 
und Rayess danken, sondern auch dafür, dass sie größtmög-
liche Rücksicht auf den schon laufenden Spielbetrieb in der 
Halle genommen hat.
Außerdem strahlen Kellergeschoss und Duschen in neuem 
Glanz, in den Clubräumen haben wir etwas für die Geräusch-
dämmung getan und ein Vordach vor dem Clubhauseingang 
soll uns in Zukunft vor Regen schützen. Auf Initiative unseres 
Webmasters haben wir inzwischen ein elektronisches Hallen-
buchungssystem in Betrieb genommen; zudem hat Karin unse-
ren Internetauftritt „geliftet“. Ein strammes Arbeitsprogramm 
liegt hinter dem Vorstand. Vielen Dank in alle Richtungen für 
die engagierte Arbeit.
Der Name unseres Clubs ging im Frühjahr um die 
Welt. Ralf Behrendt hat ihn als Mitglied des deut-

schen Tennisnationalteams bei den „Seniors World 
Team Champs“ in Neuseeland repräsentiert. 
Es sollte der absolute Höhepunkt seiner sportlichen Karriere 
werden. Aber nach dem ersten Spiel und Sieg gegen Kanada 
machte ein verheerendes Erdbeben in Christchurch aus dem 
Traum einen Alptraum. Es bleibt die Erleichterung, dass Ralf 
und seine Frau Andrea unversehrt zurückkehren konnten.
Sportlich steht uns eine aufregende Saison bevor. 29 Mann-
schaften – 12 aus dem Jugend- und 17 aus dem Erwachsenen-
bereich gehen in diesem Sommer in die Wettkampfspiele. Zum 
ersten Mal in der Vereinsgeschichte spielen gleich zwei Teams 
in der Westfalenliga, und sowohl die Damen 40 I als auch die 
Herren 50 I haben Ambitionen aufzusteigen. In den Sommer-
ferien finden wieder die Turniere um den Vermont-Pokal statt. 
Und erstmals wird der TC Rot-Weiß Stiepel im September das 
Masters-Turnier der Jugendlichen U12 und U14 ausrichten. 
Die 16 Besten aus der vorangegangenen Turnierserie des Ruhr 
Circuit kämpfen dann um den Gesamtsieg. Spannender Sport 
auf hohem Niveau steht uns bevor. Karin Rehwald, den vielen 
Helfern und den Sponsoren sei Dank, dass wir diese Spiele auf 
unserer Anlage haben.
Genug der Vorrede. Wir wünschen allen Mitgliedern eine schö-
ne und erfolgreiche Saison mit viel Spaß beim Sport und beim 
gemütlichen Zusammensein auf unserer Anlage.

Ulrich Noetzlin
(1. Vorsitzender)

Dr. Dieter Kreimeier
(2. Vorsitzender)
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Viva Andalucia
Oster-Tenniscamp

Ostern verheißt in Stiepel (und bei Grün-Weiß Bochum): Ten-
niscamp! Diesmal folgten 40(!) Tennisbegeisterte dem Ruf 
von Annegret und Ralf. Dazu gesellten sich noch einige nur 
Erholungssuchende. Alle kamen auf ihre Kosten und kehrten 
zufrieden zurück.
Das Hotel Borrosa Park in Andalusien an der Costa de la 
Luz – zum dritten Mal ging die Reise hier hin – bot ideale 
Rahmenbedingungen: eine gute Tennisanlage in unmittel-
barer Nähe, einen wunderbaren weitläufigen Sandstrand 

ldirekt hinter dem Hotel, einen perfekten Service und jeden 
Abend ein Büfett, das keine Wünsche offen ließ, dazu blau-
er Himmel und Sonne satt. Im Mittelpunkt stand natür-
ich Tennis. Ab 10.00 Uhr morgens bis 17.00 Uhr abends 
Nonstop-Betrieb auf fünf Plätzen. Drei bis vier Stunden 
konnte sich jeder austoben – wenn gewünscht. Besonders
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Oster-Tenniscamp

begehrt war das tägliche Training bei Ralf, der mit seinem 
unerschöpflichen Reservoir an Übungsvarianten junge und 
ältere, bessere und weniger gute Spielerinnen und Spieler be-
geisterte. Selbst bei gelegentlich „lebhaftem Wind“ wurde bei

ihm noch Tennis gespielt, während auf den anderen Plätzen 
schon mal die Segel gestrichen wurden. In den Spielpausen 
stand für die Männer Fußball mit den Youngsters Carl und 
Luci auf dem Programm. Die Damen stürmten derweil den 
Tennis-shop, um jedenfalls mit neuem Outfit zu punkten.
Tennis war aber nicht alles. Einige brauchten das tägliche Jog-
gen. Golfspielen stand vereinzelt auch auf dem Programm 
und natürlich Strandspaziergänge, baden im Meer, sonnen 
und Massage. Schließlich konnte man sich auch eine Aus-
zeit nehmen und z. B. Gibraltar, Cadiz oder Sevilla erkunden.
Eine harmonische Truppe hatte sich zusammengefunden, 
obwohl sich viele erst vor Ort kennengelernt haben. Die 
abendliche Wunschliste für die Spielpaarungen des nächs-
ten Tages, die Ralf dann entsprechend verarbeitet hat, wurde 
täglich länger. Es gab keinen Missklang, ganz viel gute Laune 
und ein besonderes Lob an die spielstarke Jugend, die ganz 
selbstverständlich mit jedem und jeder auf den Platz ging.
Die Woche ging – wie immer – viel zu schnell vorbei. Klar, 
jetzt kommt erst ’mal die Saison. Aber eigentlich denken 
alle schon an Ostern 2011… vielleicht wieder Andalusien?

Ulrich Noetzlin
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Saisoneröffnung

Bei der Saisoneröffnung 2010 ging es anders zu als sonst: Bei 
strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen 
weihten etwa 80 Mitglieder nicht nur die frisch für die Saison 
vorbereiteten Plätze ein, sondern auch eine neue Sportgelegen-
heit. So zerschnitten der ehemalige erste Vorsitzende Werner 
Hasse und der amtierende zweite Vorsitzende Dieter Kreimei-
er das Band zur neuen Boulebahn des Tennisvereins.
Begleitet von einem Gläschen Rotwein und französischem 
Käse konnten auch die ersten ruhigen Kugeln geschoben wer-
den: Der neue Pétanque-„Cheftrainer“ Sébastien Pezzagna aus 
der ersten Herrenmannschaft zeigte den boule-begierigen Stie-
pelern, wie dieser französische Nationalsport funktioniert.
Die Idee zu dem Bouleplatz – von Werner Hasse auf der Mit-
gliederversammlung 2009 in die Diskussion gebracht – traf 
auf großes Interesse. Der Vorstand begann sogleich mit der 

Planung und dank großzügiger Spenden konnte die Bahn be-
reits im Frühjahr 2010 angelegt werden.
Die neue Sportart, die der Tennisclub seinen Mitgliedern nun 
anbietet, war zunächst vor allem für passive oder verletzte Ten-
nisfreunde gedacht, die dennoch gerne zum TC Rot-Weiß Stie-
pel kommen möchten, um die Anlage nicht nur passiv, son-
dern auch aktiv zu nutzen. Aufgrund der Einrichtung dieser 
Bahn sind bereits drei Mitglieder, die den Tennisclub aus Ver-
letzungs- oder Altersgründen bereits verlassen hatten, wieder 
in den Verein zurückgekommen.
So wagten sich während der Saisoneröffnung bereits Junge 
und Junggebliebene an die glänzenden Metallkugeln, denn es 
sollte ein boule-lastiger Sommer werden, 

Alexandra Kollek

Wein, Käse und Pétanque
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Saisoneröffnung
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Kuddel-Muddel-Mixed

Rock’n’Roll
beim Kuddel-Muddel

Kuddel-Muddel beim TC Rot-Weiß Stiepel – das heißt tradi-
tionsgemäß: Tennis spielen in zufällig ausgelosten Doppeln, 
mit Freunden, mit zukünftigen Freunden – und vor allem: mit 
ganz viel Freude bei der Sache! Seit der letzten Ausgabe des 
Spaßturniers heißt es aber auch: flotte Musik von „Harmony 
Sound“. Während sich der eine oder andere eine Auszeit vom 
Tennis auf der Sonnenterrasse gönnte, spielte die Band um 
Kassenwart Franz Erdmann Bekanntes und Beliebtes. Von den 
Tremeloes bis Marius Müller-Westernhagen war für jeden et-
was dabei.
So konnten also nicht nur die ersten Schläge für die Saison er-
probt werden und neue Bekanntschaften geschlossen werden, 
sondern auch das eine oder andere Tanzbein wippte zaghaft 
unter den Terrassentischen mit. Wer weiß, vielleicht erlebt der 
Tennisclub ja bei der nächsten Ausgabe auch einen Kuddel-
Muddel-Tanz.

Alexandra Kollek
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Mobilitäts- 

Garantie

Mobilität ist wichtig.
Sollten Sie trotzdem einmal liegenbleiben, garantieren 
wir Ihnen ein Ersatzfahrzeug. Aber soweit muss es ja 
gar nicht erst kommen. Nutzen Sie einfach unseren 
Service mit Dialog-Annahme.

STÄNDIG
EINSATZBEREIT

MIT IHRER
AutoFAMILIE

Wittener Straße 106 | 58456 Witten-Herbede 

Fon (02302) 97 02 00 | www.kogelheide.de
Service

TC_Stiepel_Anzeige_Image_Einsatzbereit_quer.indd   1 23.02.2011   10:24:41

Kuddel-Muddel-Mixed
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Damen-Teams

Immer froh gelaunt: (v.l.) Damentrainer Nikica Simic, Anke Niggemann, Christine 
Broy, Julia Zlotin, Pia Behrendt; (davor v.l.) Kirsten Michaelis, Lucia Postrach, 
Alexandra Kollek, Melanie Baumert

Die Sommersaison 2010 der 1. Damenmannschaft stand un-
ter dem Motto „Klassenerhalt“, denn die gegnerischen Mann-
schaften in der Ruhr-Lippe-Liga waren zumeist stark besetzt 
und die Stiepelerinnen mussten auf ihre Nummer 1, Melanie 
Baumert, verzichten.
Gleich das erste Spiel wurde auf heimischer Asche gegen den 
späteren Gruppensieger TSC Hansa Dortmund bestritten

und endete mit einer 3:6-Niederlage. Auch 
im zweiten Spiel bei TuRa Bergkamen fuhren 
die Damen eine knappe und somit umso är-
gerlichere 4:5-Niederlage ein. Dass auch aller 
schlechten Dinge drei sein können, zeigte das 
nächste Heimspiel gegen den TC GW Wes-
terholt: Hier mussten sich die Stiepelerinnen 
wie bereits im Vorfeld befürchtet mit 0:9 ge-
gen eine sehr stark besetzte Mannschaft ge-
schlagen geben.
Doch trotz des schlechten Starts in den Som-
mer kam endlich beim vierten Spiel die Wen-
de: Beim TC Parkhaus Wanne-Eickel konn-
ten sich die 1. Damen endlich mit einem 6:3 
durchsetzen und wichtige Punkte für den 
Klassenerhalt sammeln. Auch das nächste 
Spiel gewannen die Stiepelerinnen mit einem 
klaren 8:1 gegen den Dortmunder TK RW 98. 
Zu gerne hätten die Damen auch den letzten 
wichtigen Punkt gegen den TC BW Castrop 
06 eingefahren, aber leider verlor das Team 
die Partie noch mit 4:5. 
Sogleich ging einmal mehr das Zittern um 
den Klassenerhalt los. Mit den zweiSie-
gen hatte die Mannschaft den fünften Platz 
in der Tabelle erreicht. Doch zum Glück 
blieb der Tennisgott gnädig und es stie-
gen nur die letzten beiden Teams ab. So-
mit bescherte er den 1. Damen eine weitere

Saison in der Ruhr-Lippe-Liga, die im Sommer 2011 hoffentlich 
erfolgreich verlaufen wird. Neben den sportlichen Aktivitäten 
der Mannschaft wurde auch das soziale Miteinander gepflegt: 
So feierten die Damen den Klassenerhalt mit einem Abend 
im Bermudadreieck, und Kirstens Hochzeit im Münsterland 
bleibt allen nicht nur wegen des „schwarzen Zeugs“ in bester 
Erinnerung…

Alexandra Kollek

Damen I
Ruhr-Lippe-Liga
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           Hermes-Paketshop 
            
           Kohlensäure-Depot 
           für Sodasprudler 
 
 
 
           Geschäftszeiten: 

           Mo.-Fr.: 9-19 Uhr 
           Sa.: 9-14 Uhr 
 

Damen-Teams

Damen II
Bezirksliga

Die Sommersaison der zweiten Damenmannschaft verlief sehr 
erfolgreich. Die Stimmung innerhalb des Teams war wie jedes 
Jahr hervorragend und den Spielen wurde mit viel Freude ent-
gegen gefiebert.
Nachdem der Saisonauftakt mit einem 7:2-Sieg über den TC 
Blau-Weiß Wanne-Eickel geglückt war, setzte sich das Team 
auch im zweiten Spiel gegen den TC Weitmar mit einem 8:1-
Sieg erfolgreich durch. Das dritte Spiel wurde von den Spiele-
rinnen vom TC Parkhaus Wanne-Eickel abgesagt. Am letzten 
Spieltag mussten wir etwas geschwächt antreten. Leider fiel 

Glückliche Aufsteigerinnen: (v. l.) Elena Hess-Rheingans, Eva-Maria Hartmann, Pia Behrendt, Kathrin Werner, Janine Lins, Anke 
Niggemann

Ana- Laura Weskamp wegen einer Verletzung am Handgelenk 
die ganze Saison aus, Elena Hess-Rheingans trat nach dem 
zweiten Spieltag ihre Reise nach England an und Eva- Maria 
Hartmann studiert seit dem Sommer in Ungarn.
Dennoch gelang es uns trotz der 3:6-Niederlage gegen den TC 
Hohenstein Witten, den Aufstieg zu sichern und somit freuen 
wir uns auf die nächste Saison in der Bezirksliga. Das Ziel für 
den Sommer heißt daher: Klassenerhalt! 

Pia Behrendt
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www.eiskirch.comMaßarbeit. für Frauen & Männer.

Maßanzüge ab € 499,-

Damen-Teams

Damen 30
Kreisliga

Auf ein Neues: (v. l.) Dr. Irmgard Koch, Ann-Katrin Meyer-
Wieland, Oda Feldkamp, Gaby Koch, Catherine Hieblot, Katja 
Abb, Anke Karlshaus und Rebecca Soetopo

Schwer wars …

Nachdem wir im letzten Jahr souverän aufgestiegen sind, star-
teten wir hoch motiviert in die neue Saison. Natürlich haben 
wir gewusst, dass es schwer wird, aber so schwer? Mal waren 
wir weiter, mal weniger weit vom Sieg entfernt, aber immer 
zu weit. Da war es nicht immer so einfach, locker zu bleiben. 
Und je mehr das Selbstbewusstsein angekratzt wurde, desto 
schwerer fiel das Siegen. 
Zumindest war uns der Wettergott bei allen Spielen wohl 
gesonnen und auch außerhalb des Spielfeldes hatten wir ei-
nige schöne Events, die die Mannschaft weiter zusammen-
geschweißt haben. Durch unseren Neuzugang Catherine Hié-
blot. verstärken wir unsere Mannschaft wieder um ein weiteres 
Mitglied, so dass wir der nächsten Saison hoffnungsvoll entge-
genblicken.
Leider haben wir auch Austritte zu verkünden: Franka Verres 
wird die nächste Saison nicht mehr für uns spielen, sondern in 
ihren Heimatverein TC Rechen zurückkehren. Wir wünschen 
ihr viel Erfolg. Auch Heike Fitschen wird den Damen 30 nicht
mehr zur Verfügung stehen. Sie sucht eine neue Herausforde-
rung bei den Damen I und auch ihr wünschen wir alles Gute.

Also – wir freuen uns auf die neue Saison, es wird besser wer-
den!

Katja Abb und Irmgard Koch
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Damen-Teams

Damen 40 I
Westfalenliga

aus der Bahn werfen und so haben wir mit viel Erfahrung und 
etwas Glück das Spiel für uns entschieden.
Aber es gab auch schöne Momente. So wie die hervorragende 
Eigenbewirtung der Mädels aus Warstein oder die Begegnung 
mit Delia Krell, die viele Jahre als Eigengewächs in Stiepel 
spielte und nunmehr mit den Münsteranerinnen aus Meck-
lenbeck wieder den Weg nach Stiepel fand, wo sie auf viele alte 
Bekannte traf.
Nicht zu vergessen ist auch die spontane Aufstiegsfete nach 
der Rückkehr aus Marsberg, die mit dem Geburtstag von An-
drea Scheele zusammenfiel. Somit konnten wir sehr ausgelas-
sen Aufstieg und Geburtstag feiern, wobei die Hymnen auf 
Andrea besonders intoniert wurden.
Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung haben wir den 
ersehnten Aufstieg in die Westfalenliga geschafft, was bisher 
keiner Damen-Mannschaft in Stiepel gelang.
Insofern sind wir schon recht stolz auf diesen Erfolg, den wir 
mit sportlichem Ehrgeiz, einem harmonischen und freundli-
chen Umgang miteinander und viel Spaß auf und neben dem 
Tennisplatz erreicht haben.
Wir erwarten mit Spannung die neue Saison in der Westfalen-
liga – möge sie wieder so viel Spaß und uns einige Siege für 
den Klassenerhalt bringen.

Sandra Schöneweiss

Aufsteigerinnen haben gut lachen: (.v.l.) Dörthe Kim, Sandra 
Schöneweiß, Nicole Liesenhoff-Schubert, Heike Mollenhauer, 
Andrea Scheele, Anke Manshausen

Nachdem sich in der vergangenen Saison zwei Damen-40-
Mannschaften gebildet hatten, musste sich die 1. Mannschaft 
im Sommer 2010 in der Verbandsliga behaupten.
In all unseren Begegnungen spielten wir souverän auf und 
konnten uns deutlich gegen die Gegnerinnen durchsetzen. Da-
bei haben wir besonders in den Auswärtsspielen aufgetrumpft 
und kein einziges Spiel verloren.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
gegen den Heeker TC 6:3
gegen TC Warstein 9:0
gegen DJK Wacker Mecklenbeck 7:2
gegen TC Reken 9:0
gegen TC Marsberg 9:0.

Wir hatten gute und faire Spiele und trafen auf überwiegend 
nette Tennisspielerinnen. Außen vor blieben jedoch die Spiele-
rinnen des Heeker TC, die als Absteigerinnen aus der Westfa-
lenliga zu uns kamen und entsprechend übermotiviert antra-
ten. Ihre teilweisen unfairen Mittel konnten uns jedoch nicht
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RUHRLANDRUHRLAND--
APOTHEKEAPOTHEKE

Ihr Ansprechpartner für die Gesundheit in Stiepel

…auf den kostenfreien 
Kundenparkplätzen

im Hof !

Apotheker Heiko Meyer e.K.
Kemnader Str. 330 · 44797 Bochum-Stiepel

Tel. 0234 - 797822 · Fax 0234 - 9798032
www.ruhrland.de · apotheke@ruhrland.de

Familie MeyerFamilie Meyer
StiepelerStiepeler

ApothekentraditionApothekentradition
seit seit üüber 50 Jahrenber 50 Jahren

Parkplatzsorgen?

Dann parken Sie doch 
wie ich…

Damen-Teams

Ziel erreicht: (o. v. l.) Gabriele Hess, Stefanie Krüger, Barbara 
Broy, Martina Weber, Sabine Juskiewicz; (u. v. l.) Karin Reh-
wald, Silke Liese, Ines Adams

Unsere sechs Spiele im Sommer 2010 waren, wie man verfol-
gen konnte, nicht von Kontinuität geprägt.
Wir verloren gegen den TC Südpark eindeutig mit 1:8, gewan-
nen gegen den SSV Mühlhausen-Uelzen I mit 5:4, verloren 
gegen einen starken Gegner, den TC Parkhaus Wanne-Eickel 
I 4:5, siegten souverän gegen den TC Grün-Weiß Westerholt I 
8:1, verloren überraschend gegen die TG Hüls I mit 3:6 und ge-
wannen deutlich im für uns letzten, aber entscheidenden Spiel 
gegen die TG Hiddinghausen I mit 6:3.
Die entscheidende Herausforderung für uns Spielerinnen be-

stand in allen Spielen darin, den persönlichen Interessen ge-
messen am Mannschaftserfolg gerecht zu werden.
Das ist uns mehrheitlich gelungen und wir haben somit unser 
gesetztes Ziel als Mannschaft, unsere Liga zu halten, erreichen 
können. Und die gemeinsam getroffenen fairen Entscheidun-
gen sind wiederum das Ergebnis einer gewachsenen Freund-
schaft, die über das Tennisspielen auf dem Platz hinausgeht.
Viele gemütliche Abende und Urlaube haben wir miteinander 
erlebt, in denen man sich 
verstehen und schätzen 
lernt. Gemeinsam auch 
mit der Mannschaft Da-
men 40 I verbringen wir 
einen beachtlichen Teil 
unserer Freizeit (z.B. 
„Gerry Weber Open“-Ta-
ge, Skiurlaub, Veranstal-
tungen des Zeltfestivals 
Ruhr, Grillfeste etc.) und 
teilen Spaß und Lebens-
freude miteinander.
Über eine neu ins Leben 
gerufene Unternehmung im April 2010 möchte ich noch ein 
paar Worte anfügen, um mich im Namen aller Teilnehmerin-
nen nochmals bei Ines für die hervorragende Organisation und 
erstklassige Unterbringung zu bedanken. Mit ihrer Hilfe war 
es uns möglich, unter freiem blauem Himmel in der wärmen-
den Sonne Mitteldalmatiens für die anstehenden Sommerspie-
le zu trainieren.
Danke, liebe Ines, auch für deinen sehr persönlichen herzli-
chen Einsatz als Mannschaftsführerin, die es sehr gut versteht, 
die konstruktiven Vorschläge im Sinne unserer Mannschaft zu 
bündeln und positiv auf den Weg zu bringen.
So wünsche ich uns allen ein sportlich erfolgreiches und das 
Lebensgefühl stärkendes Miteinander in 2011.

Silke Liese

Damen 40 II
Ruhr-Lippe-Liga
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Ende gut, alles gut: (v.l.) Christel Schulte, Conni Piwellek, Jut-
ta Rostami, Birgit Hübenthal, Uschi Zumbruch, Anne Middel-
menne, Gabriela Burgund-Schürmann, Monika Hendus

Damen-Teams

Damen 50
Bezirksliga

Unverhofft kommt oft!

Laut dem Ergebnis der letzten Saison und unserem Artikel in 
der Tenniszeitschrift waren wir, die Damen 50, nicht aufgestie-
gen. Somit sollten die Spiele der Saison 2010 vor und nach den 
Sommerferien liegen.
Aber unverhofft kommt oft und so erhielten wir im Februar 
2010 die Nachricht, dass wir unerwartet in die Bezirksliga auf-
gerückt waren. Und die Spiele – fünf an der Zahl – fingen am 
Maifeiertag schon an! Da hatten wir den Salat.
Eifrig wie wir waren, hatten alle darauf geachtet, die Urlau-
be, Feste u.ä. auf den vermeintlichen Spielplan auszurichten. 
Nun kam alles ganz anders. Sofort war klar, dass am zweiten 
Spieltag gleich zwei Damen verhindert waren und ihre Termi-
ne nicht mehr verschieben konnten. Zudem fiel eine wichtige 
Stammspielerin, nämlich Monika Hendus, von Anfang an aus. 
Alle dachten: „Das fängt ja gut an.“
Aber nach dem ersten Spieltag in Unna gegen den TC Speck-
brett-Hemmerde war dieser Satz gar nicht mehr ironisch ge-
meint. Es fing wirklich gut an. Wir gewannen 5:4. Drei Einzel 
und zwei Doppel konnten wir für uns verbuchen. Alle waren 
glücklich und zufrieden über den gelungenen Start. Die geg-
nerische Mannschaft war zwar davon nicht erbaut, verhielt 
sich aber sehr fair. Mit leckerem Essen und ein paar Liedchen 
haben wir diesen erfolgreichen Tag – nur von ein paar Regen-
tropfen unterbrochen – beendet.
Der zweite Spieltag fand auf heimischem Gelände statt, was 
aber die Niederlage von 3:6 nicht verhindert hat. An diesem 
Tag fehlten drei wichtige Spielerinnen. Aber nach dem Mot-
to „Alles Hätte, Wenn und Aber ist alles nur Gelaber“ änderte 
sich nichts an der Situation. Wahrscheinlich hätte es auch in 
Bestbesetzung nicht geklappt, da die Gegnerinnen recht stark 
waren.
Am dritten Spieltag ging es nach Ahlen in Westfalen. Der Tag 
fing trotz niedriger Temperaturen (9°) recht sonnig an, setzte 
sich mit Regen fort und endete leider mit dicken Wolken und 
eisiger Kälte um 20.30 Uhr. Birgit hat sich mit ihrem Mam-
mutspiel, das zum langen Schluss im Regen und in einem Sieg 
endete, als Spielerin des Tages verdient gemacht. So stand es 
nach den Einzeln 3:3. In den Doppeln schafften es aber leider 
nur Conni und Ela zum Sieg, so dass das Ergebnis von 4:5 lei-
der unbefriedigend, aber nicht mehr zu ändern war. Der Tag 
klang mit Pizza und Ouzo friedlich aus.
Ach, was für ein Ärger! Der vorletzte Spieltag, den wir in 
Recklinghausen-Hohenhorst hatten, begann mit strahlendem 
Sonnenschein und endete wieder mit einer 4:5-Niederlage. Ge-
nauso knapp wie am letzten Samstag unterlagen wir mit einem 
Einzel und zwei Doppeln im Match-Tiebreak. Und obwohl Mo-
nika dieses Einzel verloren hat, ist sie die Spielerin des Tages, 
denn sie gewann nach 3-monatiger Zwangspause den ersten 
Satz mühelos und hat es nur nicht mehr geschafft, das Spiel 
mit einem Sieg zu beenden, da ihre Kräfte nicht so wollten wie 
sie. Der Tag war trotzdem schön, denn die Sonne ließ uns bis 
zum Schluss nicht im Stich und die gegnerische Mannschaft 
war sehr nett und fair.
Ende gut, alles gut! So beendeten wir unsere Saison 2010, wie

sie angefangen hatte, nämlich mit einem Sieg. Bei absolutem 
Spitzenwetter in Stiepel bei 28° und strahlendem Sonnen-
schein hatten wir bereits nach den Einzeln gewonnen, so dass 
wir die Doppel dieses Mal ganz locker angehen konnten. Auch 
hier haben wir zwei für uns verbucht. Anne wurde endlich an 
diesem Spieltag entschädigt, denn sie gewann das Einzel und 
auch das Doppel. Im Einzel war sie von ihrem präzisen Spiel 
selbst überrascht und brachte ihre Gegnerin zur Verzweiflung. 
Aber wir wussten ja schon immer, dass sie gut ist.
Als Fazit kann man sagen, dass der Aufstieg in die Bezirksliga 
gerechtfertigt war. Wir haben die Klasse gehalten!
So freuen wir uns jetzt schon auf die nächste Saison, in der 
wir vielleicht einige der anderen Mannschaften wiedersehen 
werden.

Gabriela Burgund-Schürmann
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Ein ökologisches Weingut mit den höchsten Auszeichnungen:
Deutscher Riesling Erzeugerpreis 2005, Internationaler Wein-
preis Bio-Fach 2005, Best of Riesling 2006 (Unter den 10
besten 94 Punkte von 100 bei 1800 Rieslingweinen)
Herzlich Willkommen sind Sie auch im Gästehaus und in den
Ferienwohnungen im “Alten Burghaus”.

WEINGUT MELSHEIMER
Dorfstr. 21
56861 Reil an der Mosel
Tel.: 06542 / 2422
Fax.: 06542 / 1265
Email: thorsten.melsheimer@t-online.de
www.melsheimer-riesling.de

Damen-Teams

Damen 55
Ruhr-Lippe-Liga

Das dritte Jahr in der AK 55 begann mit dem Ausfall zweier ge-
setzter Spielerinnen, denn vier Tage vor unserem ersten Mann-
schaftsspiel am 1. Mai brach sich bei einem Vorbereitungstur-
nier gegen die Damen der TG 49 Mechthild den rechten Fuß 
und fiel damit für den Rest des Jahres aus. 
Kurze Zeit später traf es Sibylle: Schulterprobleme ließen sie 
nur ein einziges Spiel bestreiten. Schade für die beiden und 
für uns alle! 
Trotzdem schafften wir es in der 6er-Gruppe mit zwei Siegen 
und drei Niederlagen (davon zwei äußerst knapp) auf einen si-
cheren vierten Platz. 
An dieser Stelle ein Danke an unsere „Kranken“ und alle die 
anderen Mannschaftsspielerinnen, die nicht zum Einsatz ka-
men, die uns aber so oft wie möglich begleiteten und stets mit 
Rat und Aufmunterung unterstützten. 
Am Montag, dem 13.12.2010, diskutierten wir bei unserem

Klasse gehalten: (v.l.) Christine Delvendahl, Rosi Leonhardt, 
Eicke Schumacher, Ulla Noetzlin, Gisela Banaski, Mechthild 
Brockmeyer; (davor) Ingeborg Hilgenstock, Moni Schwickert 
(nicht im Bild: Sibylle Seneca).

traditionellen Gänseessen über einen Wechsel in die AK 60. 
Obwohl das altersmäßig bei allen Spielerinnen möglich ge-
wesen wäre, beschlossen wir einstimmig, ein weiteres Jahr in 
der AK 55 zu bleiben, denn schließlich konnten wir bisher dort 
erfolg-reich mitspielen. Neue Überlegungen folgen nach den 
Spielen 2011. 
Unsere bewährten Geselligkeiten – gemeinsame Ausflüge 
(2010 war es Bonn), Stammtische, Geburtstagsfeiern u.v.m. – 
werden wir natürlich beibehalten. 
In diesem Sinne freuen wir uns alle auf die kommenden Mann-
schaftsspiele, die wir mit Spielfreude, Einsatzbereitschaft und 
fairem Verhalten angehen werden. Und wenn wir alle fit blei-
ben, schaffen wir wieder den Klassenerhalt bei den Spielen mit 
sympathischen und uns oft bekannten und vertrauten Verei-
nen.

Gisela Banaski
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Damen-Teams

Damen 60
Verbandsliga

Rückblick und Ausblick

Die Geschichte der Damen 60 geht weit zurück in die Ära un-
ter dem Sportwart Karl Dumpich. Vor circa 40 Jahren wurde 
ich von ihm zur Mannschaftsführerin der Damenmannschaft 
bestellt, und so zogen wir dann in die Punktespiele als Poens-
genmannschaft im Bezirk. Mit zunehmendem Alter und mit 
wechselnden Spielerinnen erreichten wir die Altersklasse der 
Seniorinnen, spielten Schomburgk-Spiele und kletterten über 
die Altersklassen Damen 40, Damen 50, Damen 55 in die

letztmögliche Alterskategorie der Damen 60.
Damen 60, das bedeutete Verbandsliga, das bedeutete weite 
Fahrten, das bedeutete und bedeutet ein Sammelbecken, in 
dem sich alle Sechzigerinnen wiederfinden und in dem sich 
hinsichtlich der Spielstärke „große Fische“ und „kleine Fische“ 
tummeln. Wir gehörten eher zu den kleinen. Gleichwohl wa-
ren wir mit Elan und Spaß dabei.
Wir sind nun, was das Alter und die Spielstärke betrifft, an 
unserem Limit angekommen. Wir verabschieden uns von den 
Punktespielen und tun das mit der Erinnerung an wunderbare 
Tenniserlebnisse.
Wir, die Damen 60, wünschen allen Damenmannschaften 
eine ähnliche Geschichte wie die unsere, eine Geschichte quer

durch alle Altersklassen, geprägt von Teamgeist, Freundschaft, 
Disziplin und Spaß. Ich danke an dieser Stelle meinen Mann-
schaftskameradinnen für ihren Einsatz, ihre Zuverlässigkeit 
und ihre Kameradschaft.
Wie geht es weiter?
Wir betreiben weiter unseren Tennissport, trainieren und 
möchten uns bei Freundschaftsspielen mit anderen Mann-
schaften treffen, und vielleicht riskieren wir einen Auftritt bei 
den Deutschen Seniorenmeisterschaften in Bad Neuenahr, 
denn da geht es bis AK 80.

Helga Hasse

Anfang 70er Jahre

1987
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



 










Herren-Teams

Herren I
Ruhr-Lippe-Liga

Die Aufsteiger: (o.v.l.) Juan Weskamp, Lutz Pinner, Boris Dell-
mann, Marat Kuzmitski, Dominik Lins; (u.v.l.) Marc Rehwald, 
Konstantin Bolz, Sébastien Pezzagna

Den Sieg konnten die Stiepeler dank des Gewinns von zwei 
Doppeln schaffen. Dieser 6:3-Erfolg war umso wichtiger als die 
Dortmunder auf dem Papier die beste Mannschaft der Gruppe 
hatten.
Mit Selbstbewusstsein kamen dann die Stiepeler zur TG Frie-
derika Bochum I, für noch eine wichtige Partie in Richtung 
Aufstieg, auch gegen einen direkten Konkurrenten. Wie beim 
ersten Spiel war die 4:2-Führung nach den Einzeln möglich, 
dank eines soliden Spiels von Lutz, Juan, Boris und Dominik. 
Das 3:3 wurde knapp abgewehrt von Juan, der einen Matchball 
retten konnte, ohne es wissen. „Komm Johnson, der wird ner-
vös“. Lutz sah es richtig. In der Pizzapause wurde viel gerech-
net, um die beste Kombination für die Doppel herauszufinden. 
Und die Entscheidung war gut: Die Mannschaft gewann die 
drei Doppel! So weit sich die Spieler zurückerinnern können, 
ist dies nicht so oft passiert.
Beim dritten Spiel war der Empfang des TC Blau-Weiß Har-
pen I ein unbestreitbarer Erfolg: 9:0! Auch so war es fürs Aus-
wärtsspiel beim TC Eintracht Dortmund III, eine sehr junge 
Mannschaft, fast doppelt so jung. 6:0 nach der Einzeln und die 
Doppel wurden nicht gespielt.
Dann konnten die Stiepeler, nach ihrem vierten Sieg, ein biss-
chen Energie sparen für noch ein Auswärtsspiel, ein gefähr-
liches Spiel, beim TuS 59 Hamm II. Trotz der Abwesenheit 
des Topspielers Marat hat jeder aufgepasst und seriös gespielt 
– mit Hilfe der schönen Sonne und der angenehmen Tempe-
ratur. Zwei schwierige und wichtige Siege in drei Sätzen von 
Lutz und Dominik erlaubten den Sieg schon vor den Doppeln.
Vor dem letzten Spiel war Stiepel Tabellenführer, vor seinem 
letzten Gegner, dem TC Kirchhörde I. Das Finale der Gruppe. 
Mit der schlechten Erfahrung des vergangenen Jahres hat die 
Mannschaft gelernt, nur auf sich selbst zu vertrauen. Stich-
wort: gewinnen. Einfacher als gedacht, ein klares 5:1 hat die 
Mannschaft nach den Einzeln geschafft und ein 7:2-Sieg stand 
am Ende: Synonym für „Aufstieg!“. Sechs Spiele, sechs Siege, 
eine sehr gute Sommersaison 2010.
Jetzt kommt die Sommersaison 2011, Mission: Verbleib. Es 
wird nicht einfach, die Gruppe ist sehr stark und viele Mann-
schaften zielen auf den Aufstieg und werden dafür kämpfen, in 
die Verbandsliga zu kommen. Mit drei Spielen zu Hause freu-
en sich die Stiepeler auf einen netten Support und viel Sonne, 
um das Beste auf dem Platz zu geben.

Sébastien Pezzagna

2010: Mission Aufstieg

Im Sommer 2009 stieg die Herren I-Mannschaft von der Ruhr-
Lippe-Liga in die Bezirksliga ab. Ganz knapp, aber leider doch 
wohl. Alle Spieler waren einverstanden, sofort wieder in die 
Königsklasse der Stiepeler, die Ruhr-Lippe-Liga, aufzusteigen. 
Oder es mindestens zu versuchen.
Vor der Sommersaison hat die erfahrene Mannschaft (Durch-
schnittsalter: 26,5 Jahre) schon eine gute Spielleistung in der 
Wintersaison gezeigt. Auf Teppich hat auf jeden Fall die Phi-
losophie der Mannschaft – „more close“ (getrieben von Coach 
Viktor Trotzko) – mehr Griff. So sollte das auch auf Asche re-
produziert werden.
Das erste Spiel war zu Hause, gegen die kämpferische Mann-
schaft des Dortmunder TK RW 98 III. Manchmal an der äu-
ßersten Grenze des Fair-Play – die „Wer-wird-Schiedsrichter?“-
Partie von Marat wurde lange unterbrochen wegen des Anrufs 
eines Freundes. Auf jeden Fall wurde die Selbstbeherrschung 
von Marat sehr gelobt! Nach der Einzeln war die Führung 4:2. 
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„Schatz, lass mich 
doch so scharf aus-

sehen wie die Kunden 
von Kubot Optik“!

20 % Rabatt auf alle 
Markenfassungen

Einlösbar gegen Vorlage dieser Anzeige!

„Schatz, lass mich 
doch so scharf aus-

sehen wie die Kunden 
von Kubot Optik“!

Brillenfassung

20 % Rabatt auf alle 
Markenfassungen

Einlösbar gegen Vorlage dieser Anzeige!

Herren-Teams

Herren II
1. Kreisklasse

Gute Freunde kann niemand trennen...: (v.l.) Fabio Tank, Mi-
chael Kreimeier, Alexander Broy, Julius Busold, Christopher 
Kollek, Jesco Hölzenbein
(Die Freunde Philip Kolberg und Alexander Mosig sind nicht 
auf dem Bild)

Traurig blicken die Spieler der zweiten Herrenmannschaft auf 
die vergangene Saison zurück. Es hatte alles gepasst. Vier von 
fünf Spielen in Folge wurden gewonnen. Das Mannschaftsge-
fühl stimmte, und es gab niemanden, der nicht mit Stolz von 
seiner Mannschaft erzählen konnte. Trotz dieser durchweg po-
sitiven Bilanz, bei der ein Aufstieg bereits als sicher galt, kam 
es zu verheerenden Komplikationen am letzten Spieltag. 
Frohen Mutes traf sich das eingespielte und routinierte Team 
um 9.00 Uhr morgens, um zu dem entscheidenden Spiel ge-
gen den TV Recklinghausen-Süd 1 aufzubrechen. Vorbildlich, 
so wie sich das gesamte Team schon im Laufe der Saison ver-
halten hatte, trafen die aufgestellten Spieler bereits um 8.45 
Uhr zu einer vorherigen Taktikbesprechung ein.
Trotz optimaler Witterungsverhältnisse war jedem der ankom-
menden Spieler bewusst, dass irgendetwas an der Situation 
nicht stimmte. Der sonst so muntere und aufgeweckte junge 
Mannschaftsführer Michael Kreimeier empfing die ankom-
menden Spieler mit düsterer Miene. Als die Uhr schließlich 
9.01 anzeigte, war dem versammelten Team klar, was der 
Grund für Michaels Depression war: Nur fünf Spieler hatten 
sich auf dem Parkplatz der Tennisanlage eingefunden. Die 
erwartungsvollen Blicke seiner wackeren Mannen trieben 
dem Mannschaftsführer fast die Tränen in die Augen. Denn 
unmittelbar vor Spielbeginn hatte Philip Kolberg auf Grund 
einer grippalen Erkrankung seine Teilnahme an dem entschei-
denden Spiel der Saison absagen müssen. Schockiert blickten 
sich alle an. Trotz der offensichtlichen Unterzahl beschlossen 
die Sportsmänner einstimmig, dennoch um den Aufstieg zu 
kämpfen. Sie stürmten das Feld gegen eine Überzahl von Geg-
nern. Niemand wollte kampflos aufgeben.
Am Ende war es dann traurige Gewissheit und keiner konnte 
seiner Gefühle mehr vollständig Herr werden. Die Mannschaft 
verlor – in Unterzahl – mit 4:5. Obwohl die Schlacht verloren 
war, fassten sich die Herren II recht bald wieder, denn der 
Kampf um den greifbaren Aufstieg ist noch lange nicht vor-
bei.

Alexander Mosig
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Herren-Teams

Herren 30
Kreisliga

Auf ein Neues: (v.l.) Hun-Tschel Kim, Carsten Gries, Alexander 
May, Christian Schmidt, Patrick Hartz, Marc Rohmann, Ralf 
Kenkmann

In dieser Saison trat eine neu formierte Mannschaft Herren 30 
I in der Bezirksliga an. Neben Altmeister Ralf Kenkmann spiel-
ten die Neuzugänge Christian Schmidt, Carsten Gries, Hun-
Tschel Kim und Patrick Hartz – außerdem die bereits etablier-
ten Spieler Marc Rohmann und Alexander May. Angesichts 
der Neustrukturierung war das erklärte Ziel der Mannschaft 
der Klassenerhalt. Da die Neuzugänge sich sehr erfreulich ent-
wickelten und fleißig Punkte sammelten – allen voran Christi-
an Schmidt und Hun-Tschel Kim - war der Klassenerhalt auch 
bis zum Saisonende möglich.
Leider ging das entscheidende Heimspiel gegen den TC Ücken-
dorf unglücklich mit 4:5 verloren, so dass am Ende trotz zwei 
Siegen der Abstieg nicht zu vermeiden war. Angesichts der 
neuen Leistungsdichte bei den Herren 30 wird im kommen-
den Jahr aber der direkte Wiederaufstieg anvisiert.

Alexander May
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Clubmitglied

Herren-Teams

Herren 40
Kreisliga

Erfolge verzaubern: (v.l.) Lutz Hübenthal, Gerhard Kubot, Mar-
kus Joist, Steffen Gröner, Edmund Hendus, Gary Dodds, Ro-
land Marx, Friedrich Kutscha-Lissberg

Beispiel von Markus wurde schnell deutlich: Dieses Jahr kann 
eigentlich nichts schief gehen. Ganz nach dem Motto: Spiel 
umstellen, auch wenn es nicht meins ist, aber gewinnen.
Am zweiten Spieltag gegen TC Südpark 2 siegten wir mit 7:2 
bei mehr als 30 Grad – bei so einer Hitze fehlen dem Bericht-
erstatter die Worte.
Dritter Spieltag: Heimspiel gegen Gelsenkirchen-Horst 1. Die 
Zuschauerzahlen erhöhten sich dramatisch auf ca. 10 und da-
mit konnte auch der dritte Sieg mit 7:2 eingefahren werden. 
Danach fingen die Verletzungen an, das Team wieder zu de-
zimieren (das gleiche Dilemma wie im vergangenen Jahr?): 
Gerhard Kubot fiel mit einer Schulterverletzung für den Rest 
der Saison aus.
Vierter Spieltag: Auswärtsspiel in Witten-Hohenstein – fast die 
komplette Mannschaft incl. Chefcoach Uli Frech war anwe-
send. Wir gewannen mit 8:1. Unser Mannschaftsführer erlitt 
im zweiten Satz des Doppels einen Sehnenanriss im Fuß und 
fiel damit auch für das letzte und entscheidende Spiel aus.
Fünfter Spieltag: Das Spiel stand unter dem Motto: Wer ge-
winnt, steigt auf. Unser Gegner TC Grün-Weiß Bochum 2 war 
letztes Jahr aus der Kreisliga abgestiegen und wollte auch wie-
der rauf. Umso schwieriger gestaltete sich für uns die Frage 
nach der Aufstellung unseres Teams. Nach angeregten Diskus-
sionen entschloss sich die Mannschaft, Günther Busold an Po-
sition 6 spielen zu lassen. Aber der Reihe nach:
Unsere Nummer 2, Hans-Joachim Hölzenbein, kämpfte sich 
mit einer großen Energieleistung durch drei Sätze (der zwei-
te war eher taktisch geprägt) und damit zu einem engen Sieg. 
Nachdem Steffen und Roland uns zu einem Zwischenstand von 
3:2 geführt haben, war das letzte noch laufende Einzel unserer 
Nr. 6 sicherlich richtungsweisend. Viele waren der Ansicht, 
dass Günther anweisungsresistent wäre, doch mit Ratschlägen 
von Roland, einer ungeheuren Motivation und der vorhande-
nen Kondition holte Günther den mitentscheidenden vierten 
Punkt und wir konnten etwas entspannter in die Doppel ge-
hen. Hier gewannen Roland und Markus das erste Doppel und 
damit war der Aufstieg perfekt.
Viele Dinge bleiben in Erinnerung:
1.  die ungeheure Anspannung und auch anschließende Freu-
de von Roland über den Aufstieg
2. Steffen Gröner hat die Saison erneut ungeschlagen über-
standen
3.  Markus Joist ist ein Gewinnerspieler geworden
4. Günther Busold, der Matchwinner. Ich zitiere den Spruch 
der spontanen Aufstiegsfeier bei Ulla Potthoff: „Wen lieben 
wir? Günter Busold!“
5. Der große Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft, mit 
vielen netten Gesten.
Die Mannschaft bedankt sich bei ihren rastlosen Fans – am 
letzten Spieltag Steigerung auf mindestens 20 Personen –, bei 
unserer Ulla für die gute Bewirtung und für die Sambuca-Feier 
und bei unseren Sponsoren.
Der Grundsatz für 2011 lautet bei unveränderter Mannschaft: 
„Der Aufstieg ist unser Ziel“.

Lutz Hübenthal

Der Aufstieg ist das Ziel

Verstärkt durch Roland Marx und Hans-Joachim Hölzenbein 
gingen wir mit der altbekannten Truppe ins Rennen.
Der erste Spieltag war, wie immer, der schwerste Gang. Passt 
die Form? Wie sind die Platzverhältnisse? Gegen welche LK 
spiele ich? Wie waren die Spielergebnisse des Gegners im ver-
gangenen Jahr? Der Mannschaftsführer hatte viel zu tun, seine 
ehrgeizigen Jungspunde richtig vorzubereiten. Letztendlich 
gewannen wir mit 7:2 gegen den Gelsenkirchener TK 3. Am
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Herren-Teams

Herren 50 I
Westfalenliga

Erwarten sehr eindeutig mit 9:0 zu unseren Gunsten aus, wo-
bei nicht verschwiegen werden sollte, dass Münster nicht in 
Bestbesetzung antreten konnte.
Schon eine Woche später sollte dann eine mögliche Vorent-
scheidung über den Gruppensieg fallen. Bei Grün-Weiß Her-
ne trafen wir auf den Mitfavoriten in dieser Gruppe. Auch die 
Herner Mannschaft – wir mussten es schmerzlich feststellen 
– hatte sich für die Saison verstärkt. An der Position 1 und 
2 konnten sie zwei erstklassige englische Spieler aufbieten. 
Auch die weiteren Positionen waren stark besetzt, so dass wir 
am Ende dieses Spieltages mit 3:6 unterlagen. Auch wenn wir 
auf den verletzten Klaus Thiele weiterhin verzichten mussten 
und auch Ralf Behrendt leicht gehandicapt in sein Spiel gegan-
gen war, so mussten wir letztendlich den verdienten Sieg der 
Herner Mannschaft anerkennen. Schon beim gemeinsamen 
Abendessen war die erste Enttäuschung vergessen und es wur-
den noch einige Stunden in geselliger Runde verbracht. 
Die weiteren Spieltage konnten wir dann wieder erfolgreich 
gestalten und belegten somit den zweiten Platz in der West-
falenliga.
Ein besonderer Dank gilt Jörg Budde, der den weiten Weg von 
Oldenburg nicht gescheut hat, um für den TC Rot-Weiß Stiepel 
erfolgreich zu spielen. Allen anderen Spielern danke ich eben-
falls für den sportlichen Einsatz auf dem Tennisplatz und die 
gemeinsamen Unternehmungen in privater Umgebung. Un-
serer Clubwirtin Ulla danken wir für das gute und reichhaltige 
Essen und die erfrischenden Getränke.
Wir freuen uns schon wieder auf die kommende Sommersai-
son in unserem TC Rot-Weiß Stiepel.

Jürgen Mollenhauer

Ralf Behrendt, Jörg Budde, Klaus Weber, Klaus Thiele, Klaus 
Gütke, Jürgen Mollenhauer, Frank Kolberg, Andreas Ruhe, 
Egon Postrach – mit diesen Spielern ging es in die Sommer-
saison 2010. Als Aufsteiger der vorausgegangen Saison hatten 
wir uns noch einmal ein hohes Ziel gesteckt – den Aufstieg in 
die Regionalliga. Verstärkt durch Jörg Budde, Klaus Thiele und 
Andreas Ruhe ein durchaus erreichbares Ziel.
Die Gruppenauslosung bescherte uns allerdings auch hochka-
rätige Gegner, wie z. B. den THC Münster, SC Hörstel und 
insbesondere den Regionalligaabsteiger Grün-Weiß Herne. 
Das erste Spiel gegen den Mitaufsteiger Münster ging wider

Ziel knapp verfehlt: (o.v.l.) Ralf Behrendt, Ralf Kenkmann, 
Frank Kolberg, Klaus Weber; (davor) Jürgen Mollenhauer, 
Egon Postrach
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Herren-Teams

Herren 50 II
Bezirksliga

Die Spieler der Saison: (v.l.) Rainer Lins, Prof. Gerd Uhe, Rolf 
Kaczmierczak, Michael Schürmann, Harald Piwellek, Wolfgang 
Zumbruch, Jochen von Hagen, Ralf Kalkowski; (unten) Dieter 
Kreimeier

Durch den gezielten „Einkauf“ zweier Spitzenspieler (Dieter 
Kreimeier und Jochen von Hagen) konnten wir unsere Mann-
schaft derart verstärken, dass wir uns schon in der Saison 2010 
in der Bezirksliga wieder fanden. Dort wehte uns ein rauer und 
kalter Wind entgegen, denn wir spielten in einer höheren Klas-
se und früh im Jahr. Leider verschlug es Jochen von Hagen 
dann beruflich nach Süddeutschland, so dass er uns nur an 
zwei Spieltagen zur Verfügung stand. Am Ende der Saison be-
legten wir den dritten Platz, den wir als vollen Erfolg verzeich-
nen konnten.
In die schon zum Ritual gehörende Liste der Spieler des Tages 
verewigten sich diesmal: Dieter, Harald, Jochen, Rainer, Vinh 
und Wolfgang. Die (Schoko-)Pokale dürften wohl die ein oder 
andere – natürlich knappe – Niederlage versüßt haben.
Bei den regelmäßig stattfindenden Mannschafts-Stammti-
schen wurde und wird viel gefachsimpelt und werden neue 
Strategien für die kommende Saison entwickelt, weitere Ak-
tionen dienten der Kondition (Bowling) und dem Training des 
Schlagarms (Biergläser-Stemmen). 
Als Erinnerung an eine wieder einmal erfolgreiche Saison ge-
staltete Rolf für jeden Spieler ein individuelles Wettspielpor-
trait in Form eines Bildbandes, den er beim letzten Stamm-
tisch im Jahr 2010 den Mannschaftskameraden überreichte. 
Leider waren bei einzelnen Spielern die Bilder „besser“ als die 
Ergebnisse. Das mit den Ergebnissen muss sich ändern!!! 
Edmund Hendus wird in der neuen Saison zu unserer Mann-
schaft stoßen.
Nach mehr als 10 Jahren habe ich die Leitung unserer Mann-
schaft in bewährte Hände gegeben. Wolfgang Zumbruch wird 
ab der Saison 2011 unsere Mannschaft als Mannschaftsführer 
sicherlich erfolgreich führen. Natürlich bleibe ich weiter aktiv 
am Ball und werde mich in 2011 bemühen, den einen oder

anderen Punkt für unsere Mannschaft zu erkämpfen. Leider 
werde ich aber beruflich so eingebunden sein, dass ich die „Ka-
pitänsbinde“ an Wolfgang weitergebe. Es war eine tolle Zeit als 
Mannschaftskapitän der Herren 40 III und nun der Herren 50 
II, in der der Zusammenhalt der Mannschaft, der Spaß und die 
Freundschaft immer eine ganz besondere Sache waren. Dies 
nicht nur bei den Medenspielen, sondern bei allen Aktivitäten, 
die wir gemeinsam unternommen haben. Ich freue mich sehr, 
dass Wolfgang diese Aufgabe übernommen hat. Ich bin sicher, 
er wird genauso viel Freude haben wie ich.
Herzlich willkommen unseren Gegnern in der Saison 2011!

Gerd Uhe & Wolfgang Zumbruch
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Herren-Teams

Herren 55
Bezirksliga

onen doch deutlich Federn lassen mussten, und so stand es 
nach den Einzeln 4:2 und nach den Doppeln 6:3 für uns.
Damit war der härteste Konkurrent schon einmal besiegt. Das-
nächste Spiel gegen den THC im VfL war dann eher Form-
sache, die Temperaturen waren zwar ähnlich mörderisch wie 
im Anfangsspiel, der Gegner aber deutlich schwächer. Ohne 
Satzverlust gewannen wir mit 9:0.
Es folgte die lange Sommerpause, und von den beiden verblie-
benen Spielen musste eines gewonnen werden, um uneinhol-
bar vorne zu bleiben. Der Hertener TC hatte noch eine theore-
tische Chance aufzusteigen, aber mit 8:1 wurden diese Träume 
gründlich zerstört.
Das letzte Spiel gegen die TG Bochum war dann nur noch 
Formsache, fiel aber mit einem 5:4-Sieg für uns deutlich knap-
per aus, als wir das erwartet hatten. Vielleicht war es der Warn-
schuss, der uns zeigen sollte, dass die nächste Saison in der 
Bezirksliga kein Zuckerschlecken sein würde.

Aber diese Saison war vorbei, und wir hatten jeden Grund, 
rundum zufrieden zu sein, als ein weiterer Schicksalsschlag 
unsere Mannschaft traf: Fritz Meyer, als Doppelspieler nahezu 
eine Bank und menschlich ein ganz feiner Kerl, starb am 30. 
September auf einem Tennisplatz in Hattingen durch Herzver-
sagen, genauso wie drei Jahre zuvor Max Holland.
Wir konnten diese Nachricht gar nicht glauben. Fritz, der erst 
vor wenigen Monaten pensioniert worden war und sich schein-
bar in bester körperlicher Verfassung befand, der uns mit sei-
nem feinen Humor immer wieder zum Schmunzeln brachte 
und jederzeit bereit war, guten Rat zu erteilen, dieser Fritz soll-
te so plötzlich nicht mehr unter uns sein?
Es war die traurige Wahrheit, und wir waren dabei, als die Ab-
schiedsfeier am 8. Oktober stattfand.
Fritz spielt nun nicht mehr bei uns mit, aber so wie Max Hol-
land werden wir ihn nicht vergessen und uns immer gerne an 
ihn erinnern.

Meinolf Engelberg

Sport ist nicht alles: (v. l.) Wolfgang Möller, Meinolf Engel-
berg, Norbert Schulte, Horst-Dieter Krüger, Friedrich Meyer 
(†), Paul Brauckmann, Günther Dvorak, Ulrich Noetzlin, Ralf 
Seeger

Nach dem unglücklichen Abstieg in die Kreisliga 2008 und 
dem durch Verletzungen verpassten Wiederaufstieg im letzten 
Jahr hofften wir sehr, diese Saison halbwegs gesund zu über-
stehen und dann auch aufzusteigen.
Da der erste Spieltag für uns spielfrei war, konnten wir an des-
sen Ergebnissen schon sehen, wer unser härtester Konkurrent 
sein würde. Es war BW Harpen, die Mannschaft, die auch von 
den LKs her absolut gleichwertig war. BW Harpen war gleich 
unser erster Gegner, und bei Temperaturen von über 30 Grad 
ging es schon mehr darum, wer der Hitze zuerst Tribut zollen 
musste. Es waren die Harpener, die auf den hinteren Positi-
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Gabriela von Holten und ihr Team
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Seit 1966 Clubmitglied

Herren-Teams

Herren 60
Kreisliga

Weiterkommen durch Alter: (o.v.l.) Hans-Jürgen Klingelhöfer, Jürgen Vogelbruch, Wolf Klusmeier, Dr. Norbert Brockmeyer, 
Manfred Schwickert, Dr. Horst Rheingans, (u.v.l.) Dr. Uwe Rehwald, Dr. Jürgen Boes, Werner Hasse, Dieter Hünnebeck, Ulrich 
Banaski

Wir hatten fünf Spiele und erreichten am Ende immerhin ei-
nen dritten Platz, zwar punktgleich mit zwei weiteren Mann-
schaften, aber eben mit der besseren Bilanz. Dabei war stets 
unser Bestreben, möglichst viele Mannschaftsspieler einzuset-
zen.
Unsere bewährten Geselligkeiten haben wir selbstverständlich 
beibehalten, der Montag ist im Sommer ab 18 Uhr auf der alten 
Anlage und im Winter ab 20 Uhr im Clubhaus Trefftag und 
aus keinem Terminkalender wegzudenken.
Im Juni waren wir bei Gerry Weber in Halle (als Zuschauer!), 
bestens organisiert von Jürgen Klingelhöfer, und im Novem-
ber kamen wir in den Genuss einer exklusiven Führung im 
Bergbaumuseum dank des Engagements von Helmut Hamer.
Unser Samstagabend-Mixed-Turnier zum Nikolaustag fand in 
diesem Winter zum 25. Mal mit großer Beteiligung und her-
vorragender Versorgung durch unsere Clubwirtin Ulla Pott-
hoff statt.
Zur Mannschaft gehören nach wie vor (wenn auch nicht alle 
aktiv) Franz Vorstheim, Rainer Leonhardt, Gerd Nyhoff, Man-
fred Schwickert, Jürgen Klingelhöfer, Jürgen Vogelbruch, Die-
ter Hünnebeck, Michael Seneca, Uwe Rehwald, Norbert Brock-
meyer, Wolf Klusmeier, Werner Hasse, Horst Rheingans, 
Jürgen Boes, Rudolf Böhle und Ulrich Banaski. 
Da unser Jüngster, Uwe, im Jahr 2011 die Jahrzehnt-Grenze 
überschreitet, haben wir uns entschlossen, unsere Mannschaft 
von Herren 55 in Herren 60 umzubenennen.

Ulrich Banaski
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Herren-Teams

Herren 70
Bezirksliga

Trotz verletzungsbedingter Ausfälle haben wir als älteste Mann-
schaft in unserer 7er-Gruppe die letzte Saison mit einem guten 
dritten Platz abgeschlossen. Zwei Mannschaften waren nicht 
nur jünger, sondern auch zu stark für uns. Im Tennissport 
gilt der scherzhafte Spruch: „Du musst nur alt genug werden, 
dann schaffst du es auch in der entsprechenden Altersklasse 
bis zur Regionalliga.“
Einen ersten Schritt dahin will unser Team jetzt machen. Alle 
Mannschaftsmitglieder haben das siebzigste Lebensjahr über-
schritten und wollen sich nicht mehr mit „jungen“ 65-Jährigen 
herumplagen. Deshalb haben wir beschlossen, 2011 in der 
nächst höheren Altersklasse 70 anzutreten. Eine Mannschaft 
in dieser Altersklasse hat es in unserem Club noch nicht ge-
geben.
Jetzt sind wir gespannt, was die neue Saison bringt. Wir gehen 
mit frohem Mut und Spielfreude in die kommenden Begeg-
nungen.

Friedhelm PottMit frohem Mut: (h.v.l.) Karl Pütter, Karl-Heinz Janig, Ulrich 
Kittler, Fritz Fengler, Werner Zimmermann, Dieter Lohmann, 
Eugen Damrow; (davor) Friedhelm Pott, Horst Adams, Günter 
Fabri
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


 

  



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





  










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



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  












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




  




























  



















     
  











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
















  





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  





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  
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

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





















  











     
     

Spieltermine
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  



 

  





























  















     
  
































  











  



















     
  











  



















     
  
















  
























 




  
   
  
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




  






























            




           

     









    

            

            











  





  




 

 




   











 



  









    

 






          






          

Die Mannschaften des TC Rot-Weiß Stiepel haben sich auch 
in der vergangenen Saison wieder beachtlich geschlagen. Zwar 
mussten zwei Teams (Herren 30 I und Damen 30) in den sau-
ren Apfel des Abstiegs (in die Kreisliga) beißen; dem stehen 
jedoch fünf Mannschaften gegenüber, die Aufstiegserfolge (bis 
in die Westfalenliga) zu verzeichnen haben. Im Einzelnen se-
hen die Bilanzen folgendermaßen aus:

Die Herren I schafften nach nur einem Jahr Aufenthalt in der 
Bezirksliga den direkten Wiederaufstieg in die Ruhr-Lippe-
Liga.
Die Damen I konnten die Ruhr-Lippe-Liga – trotz erheblicher 
personeller Engpässe – halten.
Die Herren II mussten leider wieder einmal äußerst unglück-
lich – punktgleich mit dem Tabellenersten – auf einen Aufstieg

Spielklassen

verzichten.
Die Damen II sind dagegen – mit sehr viel Könnenund etwas 
Glück, punktgleich mit dem Tabellenzweiten und -dritten – 
wieder in die Bezirksliga aufgestiegen.
Die neu formierten Herren 40 haben den Aufstieg in die Kreis-
liga geschafft.
Die Damen 40 I haben wohl den größten Mannschaftserfolg 
in dieser Saison zu verzeichnen, nämlich den Aufstieg in die 
Westfalenliga.
Die Herren 50 I, die sich bereits in der Westfalenliga befinden, 
haben leider ihr Ziel – das Erreichen der Aufstiegsrunde zur 
Regionalliga – als Gruppen-zweite knapp verfehlt.
Dagegen dürfen sich die Herren 55 I über ihren Aufstieg in die 
Bezirksliga freuen.

Walter Kollek
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Mindestgehalt
Gebühren
Wechselaufwand0,- www.sparda-west.de

SpardaGiro

Filiale Bochum:
� Grabenstraße 14, 44787 Bochum

Gebührenfrei anrufen: 0800 - 330 605 92

Vielfach empfohlen –
unsere kostenlosen*

*Mitgliedschaft Voraussetzung.

Girokonten!

Vermögensberatung ist Vertrauenssache – heute mehr denn je! 

Die LAUREUS AG PRIVAT FINANZ steht für Private Banking mit besonderem Anspruch.
Sprechen Sie mit uns über ausgezeichnete Lösungen für Ihr Vermögen. Ob Vermögensanlage,
persönliche Finanzplanung, Immobilien, Finanzierungen, Altersabsicherung, Erben und 
Vererben oder Stiftungsgründung: Wir suchen mit Ihnen gemeinsam Ihren persönlichen 
Weg und bieten Ihnen dabei ein Höchstmaß an Beratungsqualität.

Private Banking auf Augenhöhe
Alle unsere Berater gehören zu den 101 besten 

Finanzberatern Deutschlands

BESONDERS. EXZELLENT. AU SGEZ EICHNET.

In 2010 sind wiederum alle 
Berater der LAUREUS AG 
PRIVAT FINANZ unter den 
besten 101 Finanz-
beratern Deutsch-
lands vertreten.

LAUREUS AG PRIVAT FINANZ 
Ludwig-Erhard-Allee 15
40227 Düsseldorf
Fon 02 11. 1 60 98-0 
www.laureus-ag.de

19857 AZ 180 x 123_RZ  20.01.11  9:45 Uhr  Seite 1
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




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
















      


   
   
 



 





Vereinsleben

Nach Wochen nasskalter Witterung gab der meteorologische 
Sommeranfang sein Bestes. Zum diesjährigen Sommerfest 
wurden die Gäste aber nicht nur mit strahlendem Sonnen-
schein und herrlichen Temperaturen verwöhnt. Der Festaus-
schuss um Rebecca Soetopo, Gabriele Hess und Dörthe Kim 
hatte für erheblich mehr als nur gutes Wetter gesorgt.
Wohltuende Jazz-Klänge, dargeboten von Jovi (Saxophon und 
Klarinette) und Weise (E-Piano), markierten um 10:00 Uhr 
den Beginn einer außerordentlichen Veranstaltung. 60 Gäste 
fanden sich zu einem entspannenden Sektfrühstück ein, dem 
Clubwirtin Ulla Potthoff den kulinarischen Rahmen gab.
Bei der anschließenden Tombola wurden zunächst die Gewin-
ner der vier Hauptpreise ermittelt. Der 1. Preis (ein Bodens-
taubsauger, gestiftet von Miele Mittermeier) ging an Monika 

So schön kann ein Sommer(fest) sein
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Zum dritten Mal als 
TOP 100 OPTIKER 

ausgezeichnet! 
 

 
 

Seit 1986 Clubmitglied 
 
 
 
 

Vereinsleben

Schwickert. Mit einem einzigen Los gewann Sébastien Pezza-
gna den 2. Preis (eine 70-minütige Shiatsu-Massage, gestiftet 
von Frank Kolberg). Den 3. Preis (ein Set hochwertiger Bou-
lekugeln, gestiftet von Ralf Behrendt) gewann Ela Burgund-
Schürmann. Der 4. Hauptpreis (ein exklusiver Wanderrucksack 
von Mammut, gestiftet von Ulla Noetzlin) ging an Karin Reh-
wald. Die zahlreichen anderen – ebenfalls lukrativen – Preise 
wurden unter notarieller Aufsicht unseres 1. Vorsitzenden Uli 
Noetzlin von den jüngsten Gästen gezogen und anschließend 
an die glücklichen Gewinner ausgehändigt. Glücksgöttin For-
tuna war an diesem Tag eindeutig auf der Seite der Familien 
Schürmann und Rehwald; denn diese gingen letztendlich mit 
drei bzw. sechs Preisen nach Hause.
Die zwischenzeitlich eingetroffenen Boule-Experten, Bernd 
Matz (ehem. deutscher Vizemeister) und sein Wittener Ver-
einskollege Dirk Ziemer, erhielten anschließend aufmerk-
sames Gehör, als sie den Gästen die Regeln und Raffinessen 
rund ums Boulen bzw. Pétanque nahebrachten. Für manche 
kam erst jetzt die Erkenntnis: So interessant und reizvoll kann 
diese Variante des Boule-Spiels sein! Noch über Stunden warf 
man die Boule-Kugeln, spielte Tennis und stärkte sich mit Le-
ckereien vom Grill, bis schließlich die letzten Gäste nach ei-
nem gelungenen Festtag den Heimweg antraten.

Karin Rehwald
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Ulrich Menke   
Garten- und Landschaftsbau  -   Blumenhaus 

Freigrafendamm 54             44803 Bochum 
Mobil  0171 6917127   Tel 0234 351057  Fax 0234 358583

Ihr Experte für Garten & Landschaft
www.menke-galabau.de    info@menke-galabau.de 

Jeder wünscht sich einen Ort, der anregt.  
An dem Körper und Geist Erholung finden 
und der Kraft und Energie spendet.  
Der eigene Garten oder Balkon ist so ein Ort. 
 
Wir liefern die Ideen und übernehmen die 
fachgerechte Ausführung und Pflege. 

Vereinsleben

Tenniscamps im Süden Europas zur Vor-
bereitung auf die Sommersaison sind 
nichts besonders Neues. Erst recht nicht 
beim TC Rot-Weiß Stiepel. Seit 1993 
finden diese Camps zu Ostern – vorwie-
gend in Spanien – statt, seit Tennislehrer 
Ralf Behrendt maßgeblich für die sport-
lichen Weichenstellungen des Clubs ver-
antwortlich ist.
Der sportliche und gesellschaftliche Er-
folg dieser Tenniscamp-Tradition sprach 
sich mittlerweile über die Grenzen des 
TC Rot-Weiß Stiepel herum. So verab-
redete sich nun ein kleiner, aber harter 
Kern in dem beschaulichen Örtchen Ca-
nyamel auf Mallorca, um in der ersten 
Herbstferien-Woche auch den Ausklang 
der Sommersaison würdig zu begehen.
Trotz des zum Teil nur suboptimalen 
Wetters war jedoch so einiges in sportli-
cher und touristischer Hinsicht möglich. 

Saisonausklang auf Malle
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„Schatz, lass mich 
doch so scharf aus-

sehen wie die Kunden 
von Kubot Optik“!

20 % Rabatt auf alle 
Markenfassungen

Einlösbar gegen Vorlage dieser Anzeige!

„Schatz, lass mich 
doch so scharf aus-

sehen wie die Kunden 
von Kubot Optik“!

Brillenfassung

20 % Rabatt auf alle 
Markenfassungen

Einlösbar gegen Vorlage dieser Anzeige!
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Vereinsleben

Training und Matches am Vormittag wechselten sich ab mit 
Badevergnügen bei tollem Wellengang in der Bucht von Ca-
nyamel oder mit Kurztrips ins nahegelegene Cala Ratjada. 
Auch die Inselmetropole Palma war für einige Damen der 
Gruppe Ziel eines Tagesausflugs.
Ein besonderes Highlight bot der engagierte Tennislehrer 
Ralf Behrendt seinen Mitreisenden. Auf einer Tennisanlage 
in Cala Ratjada, die auch von Rafael Nadal schon mal als Trai-
ningsplatz benutzt wird, spielte Ralf ein ITF-Seniorenturnier. 
Müßig zu erwähnen, dass der Stiepeler nach einem wahren 
Tennis-Krimi im Finale gegen Claudio Tomassetti mit 6:0; 
6:7; 7:5 als Turniersieger vom Platz ging, nachdem er zwei 
Matchbälle Tomassettis abgewehrt hatte. Alle Stiepeler waren 
mächtig stolz auf „ihren“ Ralf. Der hat jedenfalls einige wich-
tige Punkte für die Weltrangliste sammeln können, die ihn 
ein weiteres Stück nach Neuseeland bringen, wo er Anfang 
2011 an den Senioren-Weltmeisterschaften teilnehmen sollte 
(siehe Bericht an anderer Stelle).
Doch dann geht es  erst noch mal mit ihm ins Oster-Ten-
niscamp…

Walter Kollek
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Vereinsleben

Am letzten Oktobertag fand das zweite 
Fest der Spargemeinschaft „Matchball 
49“ statt. Der Vorstand des Sparclubs, 
Rolf Kaczmierzak, Ralf Kalkowski und 
Wolfgang Zumbruch (alle Spieler der 
Mannschaft Herren 50/II) stellte den 
Event unter das Motto „Bayrischer 
Abend“. Sage und schreibe 66 Teilneh-
merInnen fanden den Weg ins Club-
haus; schließlich wurden an diesem 
Abend die satten Sparguthaben an die 
Mitglieder des Sparclubs ausgezahlt, so 
dass einem fröhlichen und beschwing-
ten Fest nichts mehr im Wege stand. 
Den Mittelpunkt der Veranstaltung bilde-
ten die Siegerehrungen des „1. Matchball 
49 Cups 2010“ – einer amüsanten Spiel-
runde. In 58(!) Spielen wurden die Siege-
rInnen ermittelt. Aktivitäten wie „Nägel in 
eine Holzbohle einschlagen“ (umgangs-
sprachlich auch als „nageln“ bezeichnet), 

„Bierkrug-Stemmen“ und eine amerika-
nische Versteigerung (von Uschi Zum-
bruch mit viel Engagement moderiert) 
brachten einen finanziellen Erlös von 
517,60 Euro. Dieser Betrag wurde vom 
Vorstand des Sparclubs noch auf „run-
de“ 555,- Euro erhöht und wird im Rah-
men des Bochumer Weihnachtsmarktes 
der Spendenaktion „Lichtblicke“ überge-
ben. Diese 1998 gegründete Aktion un-
terstützt Kinder, Jugendliche und deren 
Familien – u.a. aus Bochum –, die in 
eine materielle, finanzielle und seelische 
Notlage geraten sind. „Lichtblicke“ wird 
u.a. getragen von den 45 NRW-Lokalra-
dios und den Caritas-Verbänden. 
Das Fest wurde begleitet von unseren 
DJs Michael Kreimeier und Christopher 
„Toffi“ Kollek, die uns mit peppiger Mu-
sik bis in die frühen Morgenstunden bei 
Laune hielten. Der nächtliche Besuch

Im Dienst der guten Sache
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DR. MED. GEORG FELDKAMP
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie

Praxis für Privatpatienten und Selbstzahler

Arthrosebehandlung

Stoßwellentherapie

Hyaluronsäure-Injektionen

Wirbelsäulen-Therapie

Bandscheibenbehandlung

Chirotherapie

Laser-Akupunktur

Termine unter: Tel. 0234 333 84 19

Königsallee 178
44799 Bochum

www.drfeldkamp.de

Vereinsleben

von Polizisten war jedoch nicht vom Sp-
arclub-Vorstand vorbereitet, um uns mit 
einer „Strip-Einlage“ (vgl. TV-Werbung!) 
auf andere Gedanken zu bringen, denn 
die „Grünen“ entpuppten sich als echte 
Ordnungshüter, die uns an die Einhal-
tung der Lärmvorschriften zu erinnern 
hatten. Die „echte Strip-Einlage“ folgte 
dann etwas später, doch darüber werden 
wir lieber im „kleinen Kreis“ berichten. 
Ein großer Dank gebührt nicht zuletzt 
unserer Clubwirtin Ulla Potthoff, der

es wieder einmal gelungen war, mit ei-
nem sehr schmackhaften bayrischen 
Büffet die notwendige Grundlage für 
unser„nächtliches Tun“ zu schaffen. Alle 
Beteiligten waren sich einig darüber, 
einen solch großartigen Event auch im 
nächsten Jahr wieder in Angriff zu neh-
men; der Sparclub-Vorstand hat schon 
die ersten Überlegungen „im Köcher“, 
denn: … „nach dem Fest ist vor dem Fest“!!

Ralf Kalkowski
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Vereinsleben

Karawanen 
ziehen durch 
Stiepeler 
Nächte

Harmonische Klänge erfüllen Ende Februar das Clubhaus. 
Der Tennisclub lud zur Karnevalszeit zu einem ausgelasse-
nen Abend ins Clubhaus. Pappnasenzwang war nicht ge-
geben. Wer wollte, durfte sich aber verkleiden. Dabei hatte 
Christel Schulte als lustig trauernde Witwe den Vogel abge-
schossen. Ihr Ehemann Norbert machte sich dazu so seine 

Gedanken… Aber nicht zu lange, denn… die weit über den 
Ruhrbezirk hinaus bekannte und schon mehrfach im Tennis-
club bewährte Cover-Band „Harmony Sound“ – mit Kassen-
wart Franz Erdmann am Schlagzeug – sorgte mit einem ab-
wechslungsreichen Programm für Stimmung bei den ca. 70 
Gästen. 
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Vereinsleben

Der erste karnevalesk anmutende Teil lockte sogleich Tänzer 
und Mitsänger auf das Parkett, die recht bald auch schon die 
erste Karawane auf den Weg schickten. Es sollten weitere fol-
gen…
Nach einer schöpferischen Pause, in der man sich mit zünfti-
ger Currywurst aus der Clubhaus-Gastronomie stärken konn- 
te, ging es mit Oldies weiter. Es boten sich viele Gelegenheiten

zum Mitschmettern und Mitklatschen. Nach vier Stunden Tan-
zen, Singen und Klatschen neigte sich der musikalische Teil 
des Abends gegen 24.00 Uhr so langsam seinem Ende zu.
Am nächsten Morgen spürten alle Aktiven die Bewegung in 
den Knochen und die Musik in den Ohren. Aber es war einfach 
nur schön…

Walter Kollek
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Vereinsleben

Woran der Bossa nova schuld war? Nun, daran, dass ca. 30 Mit-
glieder am 27. März ein außergewöhnlich vergnügliches Kam-
merkonzert im Clubhaus genießen konnten.
Kim Jovi, der schon im vergangenen Frühjahr die Stiepeler 
Tennis- und Boulefreunde mit seinem Saxophonspiel begeis-
tert hatte, und der virtuose Kilian am Piano hatten die Ehre, 
die zauberhafte Daniela Rothenburg zu begleiten, die mit ih-
rer wunderbaren klaren Stimme und einer gehörigen Portion 
Humor die Musikliebhaber unter den Tennissportlern um den 
Finger zu wickeln verstand.
Eine Jazz-Matinee, die es in sich hatte. Der Jazz in seinen 
Spielarten Swing, Samba, Bossa nova und – wenn es sein soll-
te – auch Dixieland schwebte durch das sonnendurchflutete 
Clubhaus. „Ain’t he(!) Sweet”, „Night and Day“ und „What a 
Wonderful World“ waren nur einige Highlights, die das Publi-
kum zu Beifallsstürmen hinrissen und sogar zum verhaltenen 
Mitsingen bewegten.
Einige verträumte Blicke auf die noch zu walzenden Tennis-
courts, die in der Sonne still vor sich hindösten, ließen bereits 
die kommende Sommersaison erahnen, in der es außer dem 
Tennissport auch noch eine weitere musikalische Veranstal-
tung mit den Jazz-Musikern um Kim Jovi geben soll.

Walter Kollek

Schuld war nur der Bossa nova…
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Vereinsleben
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Spiel für die Seele
Boule ist das gefühlvolle Werfen von Eisenkugeln über einen Sandplatz. 
Vor allem aber: französische Lebenskunst pur, mitmachen kann jeder…

Papazian ist Philosoph. Eine Berufsbe-
zeichnung, die der Mensch im Süden 
Frankreichs auch ohne Studium führen 
kann. Eine dunkelgraue Baskenmütze 
beschattet sein zerfurchtes Gesicht. Er 
sitzt auf einer Bank unter Platanen auf 
der Place des Lices. Die Zigarette hält er 
in der linken Hand, als wollte er sie wie-
gen. In der rechten liegen zwei Eisenku-
geln. Sie sind mit Kratzern und Kerben 
übersät. „Es gibt zwei Sorten von Män-
nern“, sagt Papazian. Er zieht an der Zi-
garette. Kunstpause. „Die einen hetzen 
auf dem Rasen wie die Verrückten dem 
Ball hinterher.“ Bon. „Die anderen…“ Er 
lächelt, so wie die Alten nun mal lächeln, 
die aus Erfahrung klug geworden sind: 
„Die anderen schieben lieber eine ruhige 
Kugel.“ Voila, c‘est ca. Das ist Boule.

Unternehmen wie Mercedes-Benz oder 
L‘Oreal schicken ihre Führungskräfte zu 
Papazian nach St-Tropez. Er gibt den ge-
stressten Managern, Handelsvertretern 
oder Ingenieuren zuerst die Kugel und 
lehrt sie dann, dass Boule „ein Spiel für 
die Seele“ ist. Eine entspannte Lebens-
art. Ihr Geheimnis, so Papazian, laute: 
Erlerne die Ruhe des Südens! Überlass 
die Adrenalinschocks den Verrückten! 
Entspanne im gemütlichen Wettstreit!

Anders gesagt: Boule ist die konsequente 
Fortsetzung des Savoir-vivre.

Mit seinem Freund Jean Leger führt Pa-
pazian den Club „La Boule Tropezienne“. 
Der penible und korrekte Jean ist der 
Vorsitzende. Der Charmeur Papazian 
gibt den Mann für die Außendarstellung, 
den idealen Repräsentanten für einen 
Ort wie St-Tropez. Das Fischerdorf gilt 
immer noch als Treffpunkt des Jetsets, 
der alternden Millionäre und der immer 
jungen Playboys. Für Boulespieler ist St- 
Tropez zudem ein „mythischer Ort“, wie 
Jean behauptet. „Hier muss man gespielt 
haben!“ In St-Tropez hat ein regelrech-
ter Boule-Tourismus eingesetzt. „Auch 
wenn die meisten von ihnen noch nicht 
unser Niveau erreichen, wir lassen sie 
trotzdem mitspielen“, sagt Jean. Manche 
der Gäste kommen mehrmals im Jahr, 
um den Alten ihre Tricks abzuschauen.

Die wunderschöne und altehrwürdige 
Place des Lices ist von Bars, Restaurants, 
Boutiquen, Hotels und Lebensmittelge-
schäften umsäumt. Der Mittelpunkt des 
Lebens von St-Tropez. Eine ideale Bühne 
für Boule.
Das Schauspiel beginnt. Raymound, der 
Poet, tritt auf. Seine Glatze bedeckt eine

beigefarbene Schiebermütze, die er nie-
mals absetzt. Warum die anderen ihn so 
nennen? Weil er ein Idealist ist, dem die 
Schönheit des Spiels über alles geht. Was 
er wirklich macht? Ist doch egal. Auf die 
Place des Lices kommen die Menschen, 
um zu vergessen, was sie wirklich ma-
chen.

Raymound steht im Abwurfkreis wie im 
Scheinwerferlicht. Er setzt sich in Pose. 
Raymound ist ein „pointeur“, einer, der 
das gefühlvolle Legen der Eisenbälle 
möglichst nah an die kleine Zielkugel 
beherrscht, an das „cochonnet“, das 
Schweinchen. Raymound streichelt sei-
ne Kugel, lässt sie locker in der Hand 
kreisen, um sie dann mit traumhafter 
Sicherheit einen Zentimeter neben die 
hölzerne Sau zu platzieren.
Das ist vom Gegner kaum besser zu ma-
chen. Also muss Raymounds Kugel aus 
dem Weg geschossen werden. Noel muss 
ran. Er ist der wortkarge Sprengmeister, 
im Boule-Jargon „tireur“ genannt. Die 
kompliziertesten Kugelstellungen bombt 
er mit einem einzigen Wurf auseinan-
der. Meist hält er seine rissigen Hände 
vor seiner Gürtelschnalle gekreuzt und 
beobachtet mit zusammengepressten 
Lippen die Partie. Erst wenn er gebraucht
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wird, lebt er auf. Er haucht kurz in sei-
ne geballte Hand. Dann tritt er an. Bei 
ihm sieht der Wurf so aus, als schmeiße 
er eine Handgranate in den feindlichen 
Graben.

Noel kann jedoch mehr als nur zerstören. 
Er liebt es, den schwierigsten aller Wür-
fe zu bringen. Diesmal hat er ihn auch 
noch mit einem „retro“, einem Rück-
drall, versehen. Seine Kugel knallt die 
feindliche weg; die reißt noch eine wei-
tere mit, während Noels Kugel plötzlich 
kehrt macht und auch noch zart gegen 
das anfangs überrundete „cochonnet“ 
tippt - der Königswurf!

Eigentlich ist Boule ein einfaches Spiel, 
kompliziert ist nur die Taktik. Die einen 
legen eine Kugel nahe ans Ziel, die an-
deren müssen entweder dichter ran oder 
die gegnerische wegschießen - aus die-
ser simplen Konstellation ergeben sich 
die vielfältigsten Möglichkeiten. Hier 
beginnt der so beliebte Boule-Ritus: 
fragen, schauen, beurteilen. Wie gut 
liegt die Kugel des Gegners? Legen oder 
schießen? Dann erst die Entscheidung, 
die Konzentration, der Wurf. Das „bien 
joue“, der Jubel. Oder das „merde“, das 
Lamentieren.

Während Papazian seine Kugel mit dem 
Lappen vom Staub säubert und sich auf 
seinen Wurf vorbereitet, lassen die an-
deren ihre Murmeln aus Eisen in den 
Händen aneinander klacken. Eine gera-
dezu sinnliche Untermalung. Jeder hält 
die Kugeln auf seine Weise. Aber eines 
ist ihnen allen gemeinsam: Sie sind zärt-
lich zu ihren Spielgeräten. Die Finger 
tasten gedankenvoll die Rundungen ab. 
Niemals legen sie ihre Kugeln beiseite. 
Es hat schon etwas Machohaftes, wie sie 
ihre Boulekugeln behandeln. Eben noch 
liebevoll von allen zehn Fingern umwor-
ben, Sekundenbruchteile später Bombe, 
Rammbock, Geschoss. Papazian bringt 
sich in Stellung. Er lässt seine Kugel 
durch die Finger gleiten und beschwört 
die magische Freundschaft zwischen 
Hand und Eisen: „Ist die nicht da, kann 
man auch nicht gut spielen.“

Papazian ist ein Künstler, der die graziö-
sesten Würfe inszeniert. Der Verlauf der 
Kugel spiegelt sich in seiner Mimik wi-
der. Er möchte, dass sie seiner Stimme 
gehorcht. Er beschleunigt oder bremst

ihren Lauf. Er feuert sie durch Gesten 
an und treibt sie durch Schulterbewe-
gungen nach vorn. Er mäßigt sie mit 
der Hand; auf Zehenspitzen tänzelnd, 
mit ausgestreckten Armen verleiht er 
seinem Körper die eigenartigsten Bewe-
gungen. Es scheint, als sei seine Seele in 
die Kugel gewandert - der Eisenball rollt 
so nah an das „cochonnet“, dass nicht 
mal ein Blatt Papier dazwischenpasst. 
Papazian ist mal wieder von sich selbst 
überwältigt. Er reißt die Arme hoch: „Ich 
bin ein Siegertyp!“

In der nächsten Runde verliert Papazian 
mit seinen Partnern, weil er den letzten 
Wurf total vermasselt.
Ein Glück für ihn, dass er das Spiel nicht 
zu null vergeigt hat. Dann hätten er und 
seine Mitspieler die Fanny küssen müs-
sen. Raymound, der Poet, erzählt von 
dieser Boule-Sitte und lacht sich dabei 
kaputt. Fanny war der Legende nach ein 
kurvenreiches Mädchen aus Lyon und 
hatte einen Hintern, der so breit war wie 
ein Bidet. Sie schaute den Boulespielern 
zu, hob für die Verlierer ihre Röcke und 
entblößte ihr nacktes Hinterteil, das 
dann zu küssen war. Heute hängt in fast 
jeder Boule-Bar eine Karikatur der Fanny 
als Bild oder Ikone, mit hoch gehobenem 
Rock, versteht sich, und der liebevollen 
Aufforderung: „Baiser la Fanny!“

Schwer zu sagen, ob Boule ein Sport, 
eine Weltanschauung oder doch nur ein 
Spiel ist. Oder schlicht ein „amusement“, 
wie Jean meint. Fest steht: Über den Tag 
verteilt, geht ein Spieler einige Kilome-
ter. Die meiste Zeit betrachtet man den 
Boden. Man berechnet Abstände, fuch-
telt mit den Händen, reißt seine Witze 
und versucht dauernd den Gegner abzu-
lenken. Und danach geht‘s in die Bar.

Noel, Raymound, Jean und Papazian 
stehen in „Le Cafe“ an der Theke. Sie 
schwärmen von ihrer Leidenschaft. Jeder 
könne mitmachen: der Übergewichtige, 
der Untrainierte, sogar der Unsportli-
che. Das mache Boule so liebenswert 
- und zum demokratischsten aller Spie-
le. „Boule…“, sagt Papazian. Bevor er 
weiterredet, genehmigt er sich erst mal 
einen Schluck von seinem Petit Rouge. 
„Boule will dich so, wie du bist.“

Autor: unbekannt

Boule - Pétanque
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Boule - Pétanque

Boule-Knigge
Benimm-Regeln für Pétanque-Spieler
von Johann Albrecht aus Donauwörth

Regel Nr. 1:
Komme immer korrekt gekleidet zum Spielgelände.

Regel Nr. 2:
Begrüße deine Partner und auch Gegner immer mit Hand-
schlag.

Regel Nr. 3:
Behandle sie immer so, als ob es deine besten Freunde wären.

Regel Nr. 4: 
Schaue dabei deinem Gegenüber immer ins Gesicht oder auf 
die Nasenspitze.

Regel Nr. 5: 
Sei, zumindest auf dem Spielgelände, immer höflich.

Regel Nr. 6: 
Rede nie schlecht über deine Partner und auch nie schlecht 
über deine Gegner.

Regel Nr. 7: 
Wutausbrüche gehören nicht auf den Boule-Platz.

Regel Nr. 8: 
Falls du deine Aggressionen loswerden musst, suche dir einen 
Baum, eine Mauer oder ähnliches und schlage deinen Kopf 
dagegen. Frage aber vorher nach einem Arzt oder Sanitäter. 
Danach atme tief durch.

Regel Nr. 9: 
Lasse dir nie anmerken, wenn du dich ärgerst.

Regel Nr. 10: 
Hebe deine Kugeln am Ende eines Durchgangs auf und gehe 
sofort an den Spielfeldrand.

Regel Nr. 11
Kontrolliere immer, ob du auch deine eigenen Kugeln hast.

Regel Nr. 12
Lasse fremde Kugeln dort liegen, wo sie liegen.
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Boule - Pétanque

Regel Nr. 13
Spucke nie in deine Hände, sonst gibt dir niemand gerne die 
Hand.

Regel Nr. 14
Bewahre immer Anstand und Haltung, auch wenn du mal 
verlierst.

Regel Nr. 15
Erzähle deinen Gegnern während des Spiels keine Märchen.

Regel Nr.16
Lache nie über einen Fehlwurf deines Gegners. (Wenn es sein 
muss, drehe dich um.)

Regel Nr. 17
Schaue deinem Gegner, während er sich auf seinen Wurf 
vorbereitet, nie direkt in die Augen.

Regel Nr. 18
Sage immer laut und deutlich, wem die Punkte gehören (uns 
oder euch).

Regel Nr. 19
Sage am Ende eines Durchgangs immer laut und deutlich den 
Punktestand oder bestätige den Punktestand.

Regel Nr.20
Bedanke dich nach dem Spiel immer bei deinen Gegnern und 
auch bei deinen Partnern für das schöne Spiel.

Regel Nr. 21
Zigarettenkippen gehören nicht auf den Boden des Spielge-
ländes.

Regel Nr. 22
Wenn du rauchen musst, frage immer nach einem Aschenbe-
cher.

Regel Nr.23
Verrichte deine Notdurft nie auf dem Spielgelände.

Regel Nr. 24
Verlasse das Spielgelände so sauber, wie du es selbst anzutref-
fen wünschst.

Der Pétanque Club Donauwörth wünscht allen Freunden des 
Pétanque-Spiels in diesem Sinn „schöne Spiele“.
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Satire

Lob des Sportteils
Thomas Gsella (*1958)

Männer sind dabeigewesen.
Männer saßen live dabei.
Männer sind zum Glück so frei,
dann im Sportteil nachzulesen,

wie denn war, was sie gesehen;
wer die Tore schoss und wann.
Fröhlich nickt ein jeder Mann:

„Ja, so war das Spielgeschehen!
Gottseidank! Nun darf ich sagen:
Was ich sah, ist so verlaufen.“

Die sich keinen Sportteil kaufen,
bleiben ewig voller Fragen.
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Personalia

Nachdem in der vergangenen Saison die 1. Mannschaft der 
Damen 40 bereits zwei neue Spielerinnen präsentieren konn-
te, möchten wir nunmehr Birgit Müller vorstellen, die ab der 
kommenden Saison das Team weiter verstärken wird.
Birgit Müller kommt vom Tennisverband Mittelrhein, wo sie in 
den letzten Jahren für den TC Rot-Weiß Troisdorf in der 1. Ver-
bandsliga der Damen 30 spielte. Birgit, die mit Leidenschaft 
auch Ski fährt und sich dem Tauchsport hingibt, hat schon 
früh das Tennisspielen erlernt und ihr Spiel stetig verbessert 
und stabilisiert. Mit ihrer fröhlichen und unkomplizierten Art 
haben wir sie schnell ins Herz geschlossen. Sie ist eine abso-
lute Kämpfernatur, die Rückschläge wegsteckt und nach vorn 
sieht. Das hat uns beeindruckt und wir freuen uns sie in unse-
rer Mannschaft zu haben.

Herzlich Willkommen, Birgit!

Sandra Schöneweiss

Das Team Damen 40 bekommt wieder Verstärkung
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Quantität und Qualität stimmen
Stiepeler Jugendturnier mit Rekordbeteiligung

Die Bedenken konnten nicht bestätigt 
werden: Hatte man sich in Stiepel vor 
dem Start des 5. Jugendturniers noch 
Sorgen darum gemacht, dass sich auf-
grund eines gleichzeitig stattfindenden 
Turniers in Castrop-Rauxel weniger Spie-
ler als im rekordverdächtigen vergange-
nen Jahr mit 222 Teilnehmern anmelden 
würden, muss nach der Turnierwoche 
mit 234 Tennistalenten über eine Teil-
nehmerbegrenzung für das nächste Jahr 
nachgedacht werden, um nicht vollstän-
dig die Kapazitäten zu sprengen. „Quali-
tät setzt sich eben durch“, urteilte auch 
Oberschiedsrichter Klaus Stratmann 
über das erfolgreiche Stiepeler Jugend-
tennisturnier.

Neben der Quantität stimmte auch die 
Qualität der Meldungen. So befanden 
sich unter den Spielern hochklassige 
Tennistalente, wie z.B. Hanna Landener 
vom TC Mülheim-Dümpten (DTB 68) 
und Anastasia Meglinskaya von der TG 
Hüls (DTB 81), die in der Damennach-
wuchskonkurrenz antraten, in der sich

schließlich Meglinskaya über die an 3 
gesetzte Nina-Isabelle Scholten vom 
RTHC Bayer Leverkusen durchsetzen 
und das Preisgeld von 250 Euro mitneh-
men konnte. In der Konkurrenz der Her-
ren U21 siegte der Favorit Marvin Müller 
vom TC RW Hagen (DTB 378) über den 
an 9 gesetzten Patrick Mangelsdorf vom 
Ruderverein Rauxel in einem spannen-
den Finalkampf mit 4:6/6:2/6:4.

Auch aus Bochumer Sicht gab es eini-
ge erfreuliche Ergebnisse: So erreichte 
Sandra Ullrich vom THC im VfL bei den 
Juniorinnen U16 den 3. Platz. Anke Nig-
gemann vom Gastgeber TC RW Stiepel 
wurde in der Konkurrenz Juniorinnen 
U14 ebenfalls 3. Siegerin. Den 4. Platz 
bei den Juniorinnen U18 konnte Fran-
ziska Funke von der TG Friederika be-
legen. Kurt Krüger vom TC Grün-Weiß 
Bochum musste sich erst im Finale der 
Junioren U14 Jonas Henneke vom TC 
Parkhaus Wanne-Eickel geschlagen ge-
ben und konnte so immer noch mit dem 
Pokal des 2. Siegers nach Hause gehen.

Wie in den Vorjahren verlief die Planung 
und Organisation des Turniers reibungs-
los, was besonders aus den Danksagun-
gen der Eltern, Betreuer und nicht zu-
letzt Spielerinnen und Spieler am Ende 
der Woche deutlich wurde. Neben dem 
eingespielten Turnierteam mit zahlrei-
chen Helfern gab es dieses Mal auch am 
Finalwochenende einen besonderen Ser-
vice: Clubmitglied und Physiotherapeut 
Hun-Tschel Kim stellte den Teilnehmern 
seine Dienste bei Bedarf zur Verfügung. 
Doch zum Glück waren die Spielerinnen 
und Spieler alle fit und gesund, denn die 
Physiotherapie musste nur in wenigen 
Fällen in Anspruch genommen werden.

Selbst das Wetter spielte die meiste Zeit 
mit, so dass der Spielplan reibungslos 
„abgearbeitet“ werden konnte. Auch 
wenn der Finaltag leider sprichwörtlich 
ins Wasser fiel, konnten alle Partien ge-
spielt werden, da wie in den Vorjahren 
die Hallen des TC Rot-Weiß Stiepel, des 
TC Weitmar 09 und der TG Friederika 
freundlicherweise zur Verfügung gestellt 
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Jugend-Turnier

wurden. 

In Stiepel hat man sich nur eine kurze 
Auszeit gegönnt, um bereits in die Pla-
nung der 6. Auflage des Turniers zu ge-
hen. Denn wie heißt es so schön: „Nach 
dem Turnier ist vor dem Turnier.“

Alexandra Kollek



52   |  Tennisclub Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V.

Jugend-Teams

Gemischt U9
Kleinfeld

Die gemischte Mannschaft der Altersklasse U9 im Kleinfeld 
eröffnete mit ihrem Montagsspieltermin am 26. April die Ten-
nissaison 2010. Bei Heimspielen wird stets der Platz 12 auf 
der alten Anlage für das Kleinfeldmatch hergerichtet. Während 
die Kinder und Eltern das dafür notwendige Equipment zu-
sammentragen und aufbauen, wartet der Mannschaftsführer 
an der neuen Anlage, um die ankommenden Gäste zu emp-
fangen und zur alten Anlage zu begleiten. Spielbeginn ist je-
weils 15.30 Uhr, wobei zunächst vier Einzel, dann zwei Doppel 
gespielt werden und im Anschluss vier verschiedene Staffeln 
(Sprinten, Prellen, Werfen und Geschicklichkeit) für manches 
letztendlich positive Endergebnis sorgen. Vier Kreisliga-Begeg-
nungen standen bis Ende Mai auf dem Saisonplan. 
Zum ersten Spiel erwartete man die Gäste vom TC Grün-Weiß 
Frohlinde auf heimischer Anlage. Doch statt mit den Gästen, 
kam die Mannschaftsführerin an diesem Tag zur alten Anla-
ge mit der Nachricht, dass Frohlinde mangels Spieler die Be-
gegnung nicht antreten kann. Ein kampfloses 20:0-Ergebnis 
konnte da nur wenig über die Enttäuschung nicht spielen zu 
können hinweghelfen.
Zum zweiten Spieltag fuhr man zum benachbarten Verein TC 
Rechen. Bei recht kühlen Temperaturen hieß es „warmspie-
len“! Für die am Rand stehenden Eltern, die für die Kinder das 
Zählen übernehmen, kein leichtes Unterfangen. Nach einem 
ausgeglichenen 6:6-Tennisergebnis hatten die Gastgeber mit 
drei gewonnenen Staffeln die Nase vorn und Stiepel musste 
mit einer 8:12-Niederlage heimfahren.
Am dritten Spieltag hatte man die Gäste vom TC BW Castrop-
Rauxel zu Gast. Nach sehr fairen und spannenden Tennismat-
ches hieß es 7:5 für die Gäste. Dass man im wöchentlichen 
Mannschaftstraining den Schwerpunkt auf die Staffeln gelegt 
hatte, erwies sich endlich als sinnvoll. Alle vier Staffeln konnte 
Stiepel für sich verbuchen, so dass die Begegnung mit einem 
11:9-Sieg endete.
Der letzte Spieltag führte uns zum TC GW Bochum. Dank 
dem zur Verfügung stehenden Hallenplatz konnte das Spiel 
trotz Regens stattfinden. Bei dieser Begegnung behielt Stiepel 
sowohl im Tennis als auch in den Staffeln die Oberhand und 
verbuchte mit einem 14:6-Endergebnis den dritten Saisonsieg 
und erreichte damit den zweiten Tabellenplatz – herzlichen 
Glückwunsch! 
Ein tolles Ergebnis – vor allem wenn man beobachtet, mit wie 
viel Spaß und Eifer die Kleinsten schon dabei sind.

Karin Rehwald

Klein, aber oho: (o.v.l.) 
Benedikt Jurgeleit, Lorenz 
Schulz, Anna Burow; (u.v.l.) 
Lotta Uhlenbruch, Ina-Marie 
Pütter, Nele Zimmermann; 
(nicht im Bild: Jonas Ste-
cher)
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„Schatz, lass mich 
doch so scharf aus-

sehen wie die Kunden 
von Kubot Optik“!

20 % Rabatt auf alle 
Markenfassungen

Einlösbar gegen Vorlage dieser Anzeige!

„Schatz, lass mich 
doch so scharf aus-

sehen wie die Kunden 
von Kubot Optik“!

Brillenfassung

20 % Rabatt auf alle 
Markenfassungen

Einlösbar gegen Vorlage dieser Anzeige!

Jugend-Teams

Junioren U12 II
1. Kreisklasse

In dieser Spielzeit ergab sich wie in jedem Jahr eine neue, ver-
änderte Mannschaftsaufstellung. Einige der Spieler rückten in 
die U15-Mannschaften auf, andere kamen aus der U10 dazu. 
So gehörten zur diesjährigen Mannschaft die Spieler: Hen-
ry Vieler, Jannik Löchte, Mathis Gröner, Beda Jurgeleit, Max 
Scheidtmann, Paul Jessen, Ben Rustemeier, Felix Narberhaus 
und Dion Höhner.
Schon am ersten Spieltag gegen TC Grün-Weiß Herne 2 ,der 
erst mit Eintritt der Dunkelheit bei eisigen Temperaturen en-
dete, bewies jeder Einzelne der angetretenen Jungen große 
Ausdauer und Teamgeist. So konnte die Mannschaft dann 
zwar spät am Abend, aber dafür mit einem ersten, hart und 
lang erkämpften Spielgewinn nach Hause fahren. 
An anderen Tagen machte allen die massive Hitze zu schaffen. 
Der eine oder andere war aufgrund des hochroten Kopfes nur 
dank des weißen Tennis-Shirts noch auf dem Platz zu erken-
nen. Doch auch bei diesen Spielen zeigte jeder Einzelne vollen 
Einsatz, der zum Teil bis an die körperlichen Grenzen ging, 
jedoch leider nicht immer mit einem Gewinn belohnt wurde. 
Am Ende der Saison konnte die Mannschaft schließ-
lich den vierten Platz in der 1. Kreisklasse erreichen.

In diesem Sommer war deutlich zu sehen, dass alle Spieler 
an Spielerfahrung und Durchhaltevermögen dazu gewonnen 
haben. Sie waren mit Engagement, Ehrgeiz und Spaß bei der 
Sache und haben dabei mit einer fairen Spielweise ihr Bestes 
gegeben. 
Auch den Eltern hat es Spaß gemacht, die Spiele zu verfolgen. 
An dieser Stelle herzlichen Dank all den Eltern, die mit viel 
Zeitaufwand und Einsatz die Kinder zu den Spielen begleitet, 
sie versorgt und teilweise bis spät in den Abend hinein betreut 
und sich ggf. noch als Mannschaftsführer für den Tag zur Ver-
fügung gestellt haben. 

Silke Gröner

Ein engagiertes Team: (o.v.l.) Max Scheidtmann, Dion Höh-
ner, Felix Naberhaus, Jannik Löchte; (u.v.l.) Henry Vieler, Ben 
Rustemeyer, Mathis Gröner
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Jugend-Teams

Junioren U15 I
Kreisliga

Die Mannschaft der U 15 I bestand aus den Spielern Florian 
Klingebiel, Max Rüberg, Leon Tank und Tobias Jenissen. Auch 
die zur Vertretung eingesetzten Spieler Lukas Stecher und Le-
onel Müller wurden bei ihren Einsätzen sofort integriert und 
setzten sich voll ein.
Im ersten Spiel gegen die TG Friederika Bochum erspielte die 
Mannschaft ein souveränes 5:1. Das Auswärtsspiel bei Park-
haus Wanne-Eickel verlor die Mannschaft – geschwächt durch 
den Ausfall von Tobias Jenissen und die Verletzung von Florian 
Klingebiel, der aber dennoch weiter mitspielte, – mit 2:4. Das 

Spiel gegen den TC Weitmar 09 gewannen die Stammspieler 
dann überlegen mit 6:0 trotz Temperaturen von bis zu 34° C. 
Auch die Mannschaft der TG Hiddinghausen konnte sicher 
mit 6:0 besiegt werden. Leider ging das Spiel gegen den Ru-
derverein Castrop-Rauxel chancenlos mit 1:5 verloren. 
Im Gesamtergebnis erreichte unsere Mannschaft U15/ I aber 
einen guten dritten Platz und sicherte sich mit drei Siegen ih-
ren Platz in der Kreisliga.

Annette Eickhoff-Klingebiel

Immer wieder eine 
neue Herausforde-
rung: (v.l.) Tobias 
Jennissen, Leon Tank, 
Florian Klingebiel, 
Max Rüberg
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  Hilfestellung 
bei der  Körperpfl ege

  Injektionen, Verbände, 
Medikamentengabe 

  Pfl egenachweis 
für die Pfl egekasse

 kostenlose Beratung Wir pfl egen zu Hause. 

50 70 20

Diakonische 
Dienste Bochum

Jugend-Teams

Junioren U18 III
Kreisliga

In der Saison 2010 war seit längerer Zeit mal wieder eine dritte 
Mannschaft der Junioren U18 am Start. Erwartungsgemäß tat 
man sich gegen die ersten bzw. zweiten  Vertretungen der geg-
nerischen Mannschaften schwer. Da die Mannschaft zudem 
aus terminlichen und gesundheitlichen Gründen am letzten 
Spieltag nicht komplett antreten konnte, ist das Erreichen des 
vierten Tabellenplatzes mit einem Sieg und einem Unentschie-
den dennoch ein beachtlicher Erfolg.

Claudia Kokoska-Mering

Tapfer gekämpft: 
(o.v.l.) Jonas Neu-
mann, Maurice Schö-
pe, Julian Schmitz, 
Niklas Alexander 
Kister; (u.v.l.) Steffen 
Niggemann, Jonas Me-
ring, Marcus Dodds
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Jugend-Teams

Juniorinnen U12
Kreisliga

Im Rückblick hat es uns allen sehr viel Freude bereitet, die Spie-
le unserer Kinder verfolgen zu dürfen! Wir waren angenehm 
überrascht, wie team-orientiert und mit welchem Kampfgeist 
die Mannschaft sowohl zu Hause als auch auswärts auftrat.
Darüber hinaus hatten alle sehr viel Spaß und lachten sehr viel. 
Das ist im Vergleich zu anderen Vereinen, die unfreundlich 
und aggressiv auftraten, positiv zu bewerten.
Man unterstützte sich gegenseitig, auch wenn mal eine spie-
lerische Schwächephase eintrat. Die Mädchen haben gezeigt, 
dass man mit Disziplin, Konzentration und Spaß an der Sache 
erfolgreich eine Saison abschließen kann.
Der Lohn für die Bemühungen war der Titel des Kreismeis-
ters. Bei der Siegerehrung, zu der der Bezirk Ruhr-Lippe in 
Lünen einlud, nahm Joline die Urkunde und den Pokal für ihre 
Mannschaft entgegen.
Für die kommende Saison wünschen wir alles Gute!

Frank Nolting

Der Lohn der 
Mühe: Joli-
ne mit dem 
Meister-Pokal

Die Kreismeisterinnen: (v. l.) Finn Marie Uhlenbruch, Joline 
Nolting, Louisa Wassermann, Laura Wolter, Sophia Linckens 
(nicht im Bild: Julia Römer)
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   
   
   
   












Juniorinnen U15 II
1. Kreisklasse

Unsere Mädels!! Die U15 II-Juniorinnen sind ein tolles Team. 
Sie ließen sich weder von irrer Hitze noch von Dauerregen und 
unterbrochenen Spielen unterkriegen und erkämpften sich 
trotz aller Widrigkeiten einen vierten Rang. Gratulation und 
weiter so!

Angela Löchte

Ein tolles Team: (v.l.) Jule 
Neumann, Shari Adams, 
Lisa Löchte, Lara Schrö-
der, Sarah Linckens, Lisa 
Schröder

Jugend-Teams
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































       

       






     
























  




   

 




  


        
        
        
        





       
        




Jugend-Spielklassen
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Jugendvereinsmeisterschaften

Jugendvereinsmeisterschaften

Mit 11 Mädchen und 44 Jungen ermittelte fast die Hälfte der 
Stiepeler Vereinsjugend in fünf verschiedenen Konkurrenzen 
ihren diesjährigen Meister. Gespielt wurde in den Altersklas-
sen U12, U15, U18 und für die U9 im Kleinfeld.

Die Teilnehmer der U12 bis U18 hatten von Ende Mai bis Sep-
tember Zeit, ihre Gruppenspiele zu bestreiten. Interessant war 
zu beobachten, dass die Jugend hier nicht anders denkt als die 
Erwachsenen: Bis September hat man ja noch viel Zeit… also 
warum jetzt sofort starten? So konnten nach 7 Wochen – bis 
zum Beginn der Sommerferien – von den 147 zu absolvieren-
den Spielen lediglich 6 mit einem Ergebnis verzeichnet wer-
den. Dennoch lagen bis zum Endspieltag alle Resultate vor.

Am letzten September-Wochenende ging es dann bei trocke-
nem und teils sonnigem Wetter in den Endspurt. Am Sams-
tag spielten die Kleinsten in der U9 im Kleinfeld. Hier gaben 
gleich unsere beiden neuesten Clubmitglieder Henri Bolte 
und Maurice Kemena ihren souveränen Einstand und beleg-
ten Platz 1 und 2. Am Sonntag beendeten dann die „Großen“ 
mit ihren Halbfinal- und Finalspielen die diesjährigen Vereins-
meisterschaften. Eltern, Großeltern, Geschwister, bereits aus-
geschiedene Teilnehmer und einige Clubmitglieder verfolgten 
die spannenden Spiele.

Karin Rehwald

Die Clubmeister

U9 – Kleinfeld:
1. Henri Bolte
2. Maurice Kemena
3. Benedikt Jurgeleit
4. Jonas Stecher

Junioren U12:
1. Gerrit Niggemann
2. Marc Mohrmann
3. Lars Mohrmann
4. Daniil Ponomarenko

Junioren U15:
1. Florian Klingebiel
2. Max Rüberg
3. Leon Tank
4. Tobias Jennissen

Junioren U18:
1. Martin Gütke
2. Maximilian Kothe-Marxmeier
3. Jan Limberg
4. Robin Rosendahl
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






  



 

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
  





























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  




























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

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  








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














  



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

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  



 

  








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
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

























    
       







Druckerei
Gebr. Hoose GmbH

Fragen Sie uns, für Sie machen wir Druck!

Einladungen, Hochzeitskarten, Visitenkarten,
Briefbogen, Trauerdrucksachen, Korrespondenzen,

Prospekte, Broschüren, Preislisten, Kalender, Plakate,
Zeitungsbeilagen, Durchschreibsätze, Formulare, Blocks, Dissertationen, u.v.m.

Kemnader Straße 13a · 44797 Bochum
Tel.: (0234) 94 68 40 · eMail: mail@hoose.de

Alles für Ihre Hochzeit,
Einladungen und Danksagungen.

Individuell für Sie gestaltet.

Unser Angebot für Sie:
Mieten Sie einen Mercedes-Oldtimer
(inkl. Fahrer) für Ihren schönsten Tag

mit 10% Preisnachlaß.

Kleinstauflagen zu
günstigsten Preisen.

Ihre persönliche
Einladungskarte zum Geburtstag
sowie passende Dankkarten

finden Sie bei uns!

Unser Angebot für Sie:
Auf alle Bestellungen geben wir 10% Rabatt.

Jugend-Spieltermine



62   |  Tennisclub Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V.

Jugend-Kreismeisterschaften

Vom 25. bis 30. Mai fanden die Kreis-
meisterschaften für die Juniorinnen und 
Junioren U12, U14 und U16 statt. Zwei 
Jugendliche des TC Rot-Weiß Stiepel 
meldeten sich zur Teilnahme an und 
schlossen erfolgreich ab.

Anke Niggemann holte den Kreismeis-
tertitel bei den Juniorinnen U14
Durch ihren Vorjahressieg in der U12 
an Pos. 1 gesetzt, hatte Anke (Foto, r.) – 
mit Rast in der ersten Runde – ihre erste 
Begegnung im Achtelfinale. Hier setzte 
sie sich gegen Marie Kemper vom TC 
Hohenstein Witten souverän mit einem 
6:0; 6:0 durch. Im Achtelfinale traf sie 
auf ihre Mannschaftskollegin Michelle 
Wegener von der TG Friederika Bochum 
und spielte sich mit 6:3; 6:2 ins Halbfi-
nale, in dem sie Sofie Hasenkamp (TC 
Hohenstein Witten) mit einem 6:0; 6:1-
Sieg ebenso wenig eine Chance ließ wie 
ihrer anschließenden Finalgegnerin Isa-
bella Weber von der TG Witten. Mit ei-

nem glatten 6:0; 6:0 holte sich Anke er-
neut den Titel der Kreismeisterin.
Die herausragenden Leistungen von 
Anke spiegeln sich auch in der Deut-
schen Jugendrangliste wider. Nachdem 
sie dort erstmalig im Frühjahr 2009 
auf Pos. 2372 auftauchte, spielte sie sich 
durch zahlreiche Siege auf die momen-
tane Position 934. Schauen wir mal, wo 
wir sie nach der nächsten Ranglisten-Ak-
tualisierung im Oktober wiederfinden.

Maximilian Kothe-Marxmeier wurde Vi-
zekreismeister bei den Junioren U16
An Pos. 4 gesetzt, spielte Maximilian 
sich mit einem 7:6; 6:1 gegen Christian 
Wissor vom TC Grün-Weiß Herne und 
einem 6:3; 6:1 gegen Tristan Schmidt 
von der Sport-Union Annen ins Halbfi-
nale. Dort warf er den an Pos. 1 gesetz-
ten Spieler Ricardo Schütrumpf vom 
TC Bochum-Süd aus dem Rennen. Im 
anschließenden Finale musste er sich je-
doch sehr deutlich, nach einer 0:6; 0:6-

Jugend-Kreismeisterschaften – Titel und Vize für TC RW Stiepel

Niederlage, der spielerischen Leistung 
von Jan Niklas Zielonka vom TC Blau-
Weiß Wanne-Eickel beugen, sicherte 
sich aber als Finalist den Titel des Vize-
meisters der Junioren U16.
Herzlichen Glückwunsch an Anke und 
Maximilian!

Karin Rehwald
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Jugend-Veranstaltungen

Kids on the Beach – Spiel und Spaß im Sand
Am 17.04. war es soweit und das bereits 
für den Herbst angesetzte und mangels 
Teilnehmer verschobene Jugendevent in 
der Beachvolleyball-Halle konnte endlich 
nachgeholt werden. Dieses Mal hinder-
ten keine Klassen- oder „Konfi“-Fahrten 
die rund 20 Teilnehmer daran, mit den 
neuen und alten Jugendvertretern die 
zwei gemieteten Plätze unsicher zu ma-
chen. 
Die Älteren vergnügten sich hierbei mit 
Fußball und Volleyball. Die Jüngeren 
haben sich in einer kleineren Gruppe 
mit einigen Jugendvertretern die un-
terschiedlichsten Spiele überlegt. Von

Rundlauf über Fangspiele bis hin zu ver-
schiedenen Laufspielen war alles dabei. 
Nach zwei Stunden, die für alle ziemlich 
schnell vergingen, wurden die ersten er-
schöpften Kinder auch schon wieder von 
ihren Eltern abgeholt. 
Das Beach-Event war einerseits ein Auf-
takt für die neuen Jugendvertreter Ro-
bin, Peter und Lukas, die in ihren Auf-
gabenbereich etwas eingeführt wurden, 
andererseits aber auch ein Abschied von 
Pia, Dominik und Marc, die mittlerweile 
aus der Jugend heraus gewachsen sind. 
Auffällig war die Geschlechterverteilung, 
denn es gab – abgesehen von Pia und 

Sina – nur eine weibliche Teilnehmerin, 
die aber trotzdem, wie alle anderen, sehr 
viel Spaß hatte.

Sina Rehwald
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Jugend-Weihnachtsturnier

Spiel und Spaß 
beim Tennis 
unterm 
Weihnachtsbaum

Traditionell veranstaltet der TC Rot-Weiß Stiepel im Laufe der 
Adventszeit das Weihnachtsturnier für die Jugend.
Der WTV-Terminkalender ließ mit seiner Planung für die Win-
terrundenspiele der Erwachsenenmannschaften noch Platz in 
der Stiepeler Halle, so dass am letzten Samstag vor Weihnach-
ten zu diesem Event eingeladen werden konnte. Tief „Petra“ 

und Marc Rehwald, ließen sich diverse Spielvarianten für die 
27 Teilnehmer einfallen.
Während sich die Jugendlichen bei fetziger Musik in der Halle 
vergnügten, plauschten viele Eltern im Clubhaus. Unterbro-
chen wurde das bunte Treiben durch eine Stärkung mit Chi-
cken-Nuggets und Pommes, bevor sich gegen 22.00 Uhr auch 
die letzten Teilnehmer verabschiedeten und mit einem Stuten-
kerl in der Hand den Heimweg antraten.

Karin Rehwald

sorgte zwar mit massivem Schneefall für so manche Absage. 
Doch es waren letztlich nur wenige, die sich davon abhalten 
ließen, an diesem Abend den Weg zur Tennishalle anzutreten. 
Die Jugendvertreter Sina Rehwald, Robin Rosendahl, Lukas 
Stecher und Peter Ostermann, unterstützt von Pia Behrendt
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News

Klein,
aber oho!

Am 01. Mai fand das Bezirks-Kleinfeld-Championat der Jun-
gen und Mädchen der Altersklasse U8 beim TC Rot-Weiß Stie-
pel statt. Ab zwölf Uhr kamen die kleinen Tennis-Cracks auf 
die Anlage. Doch bevor die ersten Bälle geschlagen wurden, 
gab es zunächst einmal in der Tennishalle einige Sportmoto-
rikübungen, die absolviert werden mussten. Diese Übungen 
gingen zwar nicht in die Wertung für das Turnier ein, dies ist 
allerdings beispielsweise bei den Meisterschaften der Alters-
klasse U9 der Fall, so dass die Geschicklichkeit teilweise den 
Ausschlag für einen Sieg geben kann.
Gespielt wurde in zwei Gruppen nach dem System „Jeder ge-
gen jeden!“. Auf den zwei „Center Courts“ des Stiepeler Ver-
eins tobten sich die kleinen Tennisspieler auf insgesamt vier 
Kleinfeldplätzen aus. Es galt, einen Tiebreak bis 15 zu gewin-
nen. Dabei wurde viel Ehrgeiz an den Tag gelegt, aber bei so 
manchem flossen auch die Tränen, wenn es doch nicht zum 
Sieg gereicht hatte.
Schließlich kamen die Erst- bis Viertplatzierten der beiden 
Gruppen in die Endspiele. Die ersten acht Plätze belegten so-
mit (in absteigender Reihenfolge): Josephine Netuschil, Björn 
Pillath, Gina Bergmann, Leon Becker, Jannik Lauenstein, 
Timo Martin, Caroline Dammann und Niklas Radine.

Alexamdra Kollek
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News

Westfalenmeisterschaften der 
Senioren 2010 – Hattrick für Ralf 
Behrendt

Herzlichen 
Glückwunsch 
zur Hochzeit!
Und wieder gibt es ein glückliches 
Tennis-Ehepaar mehr auf der Welt: Am 
28.08.2010 gaben sich Kirsten Micha-
elis, die für die 1. Damenmannschaft 
spielt, und Hubert Kersting, der eben-
falls im TC Rot-Weiß Stiepel für die 
Herren 30 den Tennisschläger schwingt, 
das Ja-Wort. Bei dem großen Hochzeits-
fest im münsterländischen Sendenhorst 
wurde das frischgebackene Ehepaar von 
der mitgereisten Mannschaft Damen I 
noch bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. 
Im Namen des TC Rot-Weiß Stiepel gra-
tulieren wir Kirsten und Hubert Kersting 
herzlich und wünschen für die Zukunft 
zu zweit nur das Beste. 

Alexandra Kollek

In der ersten Juniwoche fanden beim 
THC Münster die 77. Westfalenmeister-
schaften im Tennis statt. Als Nr. 15 der 
Deutschen Rangliste (Herren 50) ging 
Ralf Behrendt vom TC Rot-Weiß Stiepel 
– an Nr. 1 gesetzt – an den Start. Seiner 
Favoritenrolle wurde Behrendt mehr als 
gerecht: Peter Bonczek (TF Wulfen) hat-

te in der ersten Runde mit 1:6; 0:6 
ebenso das Nachsehen wie Wolfgang 
Herding(TOP-TC Greven) im Viertelfi-
nale mit 0:6; 1:6.
Im Halbfinale traf Behrendt dann auf 
seinen Finalgegner der letzten beiden 
Jahre, auf den an Nr. 4 gesetzten Die-
ter Heitmann vom TTC Verl. Heitmann 
machte es ihm nicht so leicht wie seine 
Vorgänger. Obwohl Heitmann ein kons-
tantes und gutes Spiel bot, behielt Beh-
rendt aber stets die Oberhand und zog 
mit 6:4; 6:1 ins Finale ein.
Dort stand ihm der ungesetzte Wilfried 
Bücker vom TC Nordwalde gegenüber, 
der im Viertelfinale den an zwei gesetz-
ten Vize-Europameister der Herren 50, 
Colin Davis (SC Hörstel), mit 6:3; 4:6; 
6:2 aus dem Rennen geworfen hatte. 
Im Finale hatte Bücker jedoch keine 
Chance gegen Stiepels Tennislehrer Ralf 
Behrendt, der mit 6:1; 6:2 die Oberhand 
behielt und seinen Titel zum zweiten Mal 
in Folge erfolgreich verteidigen konnte. 
„Ich hab’ einfach gut gespielt und konn-
te stets mein bestes Tennis abrufen“, er-
läutert Behrendt seinen Erfolg.

Karin Rehwald
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„Book and Play“ 
in der Tennishalle
des TC Rot-
Weiß Stiepel

„Buchen und Spielen” – unter diesem Motto läuft seit Februar 
die Buchung der Hallenstunden im TC Rot-Weiß Stiepel. Mit 
nur wenigen Klicks kann der interessierte Tennisspieler von 
der Homepage des Vereins aus (www.tcrwstiepel.de) das Bu-
chungsportal erreichen und hier nach Lust und Laune stöbern, 
wann sich freie Hallenplätze für das Tennisspiel finden. Diese 
können nach vorheriger Registrierung von Mitgliedern und al-
len anderen Tennisbegeisterten gebucht werden, die Zahlung 
erfolgt bequem per Lastschrift oder auf Rechung.
Für ganz Spontane gibt es auch die Möglichkeit, die entspre-
chende Hallenstunde direkt im Clubhaus an einem eigens da-
für am Halleneingang aufgestellten PC zu buchen.
„Obwohl das System erst seit kürzester Zeit läuft, wird es von 
den Mitgliedern und auch Vereinsexternen sehr gut angenom-
men“, freut sich Geschäftsführerin Sandra Schöneweiß. „Wir 
haben bereits in den ersten Wochen viele Buchungen regist-
riert.“
So erleichtert der TC Rot-Weiß Stiepel es Interessierten erheb-
lich zu prüfen, ob ein Platz für das Spiel frei ist und ihn dann 
gleich zu reservieren. Das alte System der Hallenmarken ist 
damit endgültig passé. Wer noch Marken besitzt, kann diese 
allerdings noch einsetzen oder sich den Gegenwert auszahlen 
lassen.

Alexandra Kollek
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„Man ist sich eigentlich schnell darüber im Klaren, wie man 
reagieren muss, damit einem nichts passiert“, erzählt Ralf 
Behrendt, Cheftrainer des TC Rot-Weiß Stiepel, der im Feb-
ruar 2011 zusammen mit seiner Frau Andrea das Erdbeben 
in Christchurch, Neuseeland, am eigenen Leibe miterlebte. 
Es klingt abgeklärt, doch das Erlebnis dieser schrecklich zer-
störerischen Naturgewalt stimmt den Tennislehrer nachdenk-
lich: „Wir hätten wahrscheinlich mehr Panik gehabt, wenn wir 
während des Bebens nicht auf dem Tennisplatz, sondern im 
Stadtzentrum gewesen wären und die ganzen Zerstörungen 
gesehen hätten. Wir haben ziemliches Glück gehabt.“
Am 11. Februar waren Ralf und Andrea nach Neuseeland auf-
gebrochen, da Ralf an der Senioren-Tennisweltmeisterschaft 
in einem Herren 50-Team zusammen mit Lutz Groeger (TC 
RW Porz) und Peter Schneckenberg (TuS Essen-Bergeborbeck) 
teilnehmen wollte. Geplant war eine vierzehntägige Reise mit 
einer einwöchigen Rundreise und der Teilnahme an der WM 
in der darauf folgenden Woche. 
Zunächst lief auch alles wie geplant: Nach einem anstrengen-
den 23-Stunden-Flug mit Zwischenstopps in Dubai und Sydney 
konnte das Ehepaar Behrendt die touristischen Ziele Neusee-
lands genießen: So ging es mit dem Auto über den nördlichen 
Teil der Insel. Whalewatching stand zum Beispiel auf dem 
Programm. „In Neuseeland mussten wir uns erstmal an den 
Linksverkehr gewöhnen“, lacht Ralf. „Aus Gewohnheit wollte 
immer derjenige von uns, der auf dem Beifahrersitz saß, beim 
Einparken die Handbremse ziehen. Alles ist spiegelverkehrt!“ 
Am Ende der ersten Woche fand dann sonntags die Eröff-
nungsfeier der Senioren-Tennis-WM statt. Doch diese fiel ent-

„Das Wackeln 
im Kopf ist noch 
zwei Tage später 
da“ – 

Ralf Behrendt bei der Senioren-Weltmeisterschaft in Neuseeland

Ralf inmitten seiner Mannschaftskollegen

täuschend aus: „Leider haben die Veranstalter eine schlechte 
Öffentlichkeitsarbeit geleistet. Die WM war nur mäßig be-
sucht. Dabei sind die Neuseeländer eigentlich ein sportbe-
geistertes Volk“, erinnert sich Ralf. Trotz der mangelnden Zu-
schauer gelang es ihm und seinem Team jedoch, am darauf 
folgenden Montag das erste Spiel gegen Kanada zu gewinnen. 

Am Dienstag, den 22. Februar, sollte dann das nächste Spiel 
gegen Japan stattfinden. Doch während die Begegnung noch in 
vollem Gange war, begann plötzlich die Erde in Christchurch, 
einer Region, in der es etwa 14.000 Erdbeben pro Jahr gibt, zu 
beben. In nur 40 Sekunden wurde bei einem Beben der Stärke 
6,3 die ganze Tennisanlage zerfurcht, Grundwasser schoss aus 
den Drainagen. Ralf und Andrea hatten Glück, im Freien zu

Naturgewalten
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„Schatz, lass mich 
doch so scharf aus-

sehen wie die Kunden 
von Kubot Optik“!

20 % Rabatt auf alle 
Markenfassungen

Einlösbar gegen Vorlage dieser Anzeige!

„Schatz, lass mich 
doch so scharf aus-

sehen wie die Kunden 
von Kubot Optik“!

Brillenfassung

20 % Rabatt auf alle 
Markenfassungen

Einlösbar gegen Vorlage dieser Anzeige!
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sein. In der Innenstadt von Christchurch kamen mindestens 
200 Menschen infolge des Erdbebens ums Leben.
Die nächste Nacht musste das Ehepaar Behrendt dann (immer-
hin mit Kissen und Decken) auf dem Fußboden des Frühstücks-
raumes des Hotels, in dem sie eingecheckt hatten, verbringen, 

da die Zimmer in den oberen Etagen wegen möglicher Nach-
beben nicht betreten werden durften. Nach einer unruhigen 
Nacht voller Nacherschütterungen wurden die Koffer gepackt 
und die Behrendts verbrachten den Rest ihres Aufenthalts 70 
km von Christchurch entfernt in Ashburton und Methven. 
Glücklicherweise konnten sie pünktlich am 28. Februar wie 
geplant die Heimreise nach Deutschland antreten und wohl-
behalten zurückkehren.
Eine erneute Reise nach Neuseeland scheint vorerst nicht ge-
plant, was aber nicht in erster Linie mit dem Erdbeben zu tun 
hat: „Wir haben schon alles angeschaut, was uns interessiert 
hat“, so Ralf.
Im nächsten Jahr wird die Seniorenweltmeisterschaft übrigens 
in San Diego stattfinden – ebenfalls ein Ort, an dem häufig 
Erdbeben stattfinden. Ralf könnte sich dennoch vorstellen, dort 
mit einem Herren 55-Team anzutreten und die WM zu Ende 
zu spielen, die in diesem Jahr infolge des Erdbebens gänzlich 
abgesagt werden musste.
Es bleibt zu hoffen, dass Ralf und Andrea Behrendt ihre Reise-
lust nicht verlieren und ihnen bei der nächsten Tour nur posi-
tive Erlebnisse widerfahren!

Alexandra Kollek

Tennis ist hier nicht mehr möglich.
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KIA Ruhr-Circuit 2010 
mit Stiepeler Siegerin
Von Mai bis September hatten jugendliche Tennisspielerinnen 
und -spieler Gelegenheit, im Rahmen des KIA Ruhr-Circuit 
Punkte für die Deutsche Rangliste und den KIA Ruhr-Circuit 
zu sammeln Auf zehn verschiedenen Turnierstationen konn-
ten die Konkurrenzen U12 und U14 ihr Können beweisen. Das 
Stiepeler Jugendturnier um den Vermont Pokal war die achte 
Station. Die jeweils 16 Besten dieser Turnierserie wurden dann 
zum KIA-Masters beim VfT Schwarz-Weiß Marl eingeladen. 
Anke Niggemann (Foto, 2.v.r.) vom TC Rot-Weiß Stiepel konn-
te sich durch diverse Teilnahmen und Siege in der Altersklas-
se der Juniorinnen U14 für dieses Masters qualifizieren und 
trat als ungesetzte Spielerin an. Nach ihrem 6:4/6:1-Sieg über 
Melanie Choma (TV Grün-Gold Gronau) schaltete sie anschlie-
ßend die an Pos. 4 gesetzte Laura Leo (TG Friederika Bochum) 
mit 6:3/6:3 aus. Im Halbfinale stand ihr dann die an Pos. 1 
gesetzte und für den Titel favorisierte Joelle Hülse vom TuS 
Ickern gegenüber. Nach einem zweieinhalbstündigem Match 
winkte ihr durch den 6:1/4:6/6:2-Sieg das Finale. Auch dort 
zeigte Anke eine konstante Leistung und durfte nach einem 
6:3/6:4-Sieg gegen die an Pos. 3 gesetzte Nina Röll (Dortmun-
der TK RW 98) den Pokal für die KIA-Masters-Siegerin in 
Empfang nehmen. 
Insgesamt zeigte Anke Niggemann im Verlauf der KIA-Serie 
eine konstante und überzeugende Leistung und trägt nicht zu 
unrecht den Titel einer KIA-Masters-Siegerin.

Karin Rehwald

Komm auf die Schau-
kel, Luise…

Der Tennisclub hat 
auch an die ganz Klei-
nen gedacht. Neben 
der neuen Boule-Bahn 
wurde auch eine neue 
Kinderschaukel aus 
massivem Material 
errichtet. (wk)

Tennisschule Behrendt
Seit Sommer 1993 leitet Ralf Behrendt mit seiner Tennisschu-
le eigenverantwortlich das Training in unserem Verein. Die 
Zusammenarbeit zwischen Ralf und dem Tennisclub in den 
vergangenen 18 Jahren ist eine ungetrübte Erfolgsgeschich-
te. Nicht nur als erfolgreicher und beliebter Trainer, sondern 
auch als exzellenter Mannschaftsspieler hat er sich um unse-
ren Verein verdient gemacht.
Der Vorstand ist froh darüber, dass mit Ralf Behrendt eine 
weitere 5-jährige Vertragsverlängerung vereinbart werden 
konnte. (un)
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Maßstab 1:1
Maß 88x123mm

(Mitglied)
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Public Viewing im Clubhaus: Deutschland – England 4:1

mehr Komfort und den Vorteil finanzieller Einsparungen, sie 
sind auch weitaus umweltfreundlicher als die alten Anlagen. 
So können insgesamt etwa 30% des Gasverbrauchs eingespart-
werden. Allein für die Halle bedeutet dies eine Ersparnis von 
etwa 14 Tonnen CO2 jährlich. Durch den Einsatz effizienter 
Pumpen und der Abschaltung des großen Gebläses für die alte 
Warmluftheizung wird auch der Stromverbrauch reduziert. 
„Die Erfahrungen nach 7-monatigem Betrieb sind bereits sehr 
positiv. Die Spieler schätzen die angenehme und gleichmäßige 
Strahlungswärme in der Halle, und trotz des strengen Winters 
sind die Verbrauchswerte sowohl bei Gas als auch beim Strom 
erheblich reduziert worden“, erläutert Kreimeier.
Die Installationsarbeiten gestalteten sich in der Halle als sehr 
schwierig. Um die Strahler in luftiger Höhe befestigen können 
und dabei den neuen gelenkschonenden Hallenboden nicht zu 
beschädigen, mussten die Monteure mit leichten und flexib-
len Montagevorrichtungen arbeiten. „Ein großes Lob geht an 
die Bochumer Firma Schulze & Rayess“, merkt Kreimeier aus-
drücklich an, „sowohl in der Phase der Projektierung als auch 
bei der Installation und Inbetriebnahme waren die Mitarbeiter 
der Firma ein kompetenter und verlässlicher Partner.“

Alexandra Kollek

Auf Beschluss einer außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung wurden für Clubhaus und Tennishalle neue Heizungs-
anlagen installiert, die nunmehr die über 20 Jahre alten, nicht 
mehr zeitgemäßen Heizungen ersetzen.
Eine Heizung mit modernster Brennwerttechnik erwärmt jetzt 
das Clubhaus und versorgt zugleich die ebenfalls sanierten 
Duschräume äußerst effektiv mit warmem Wasser.
In der Halle gibt es fortan pro Platz zwei Dunkelfeldstrahler, 
die den Spielenden angenehme Temperaturen verschaffen. 
Jetzt ist es möglich, alle drei Hallenplätze gleichmäßig zu 
beheizen. Durch einen Taster unterhalb der Lichtautomaten 
können die Spieler die Temperatur auf ihrem Platz individuell 
verändern.
Ein Riesenprojekt, das der Tennisclub hier gestemmt hat, das 
auch nicht von heute auf morgen zu bewältigen war: „Es hat 
sehr viel Zeit und Arbeit gekostet, die verschiedenen alterna-
tiven Heizungssysteme zu beurteilen und für uns die richtige 
Auswahl zu treffen“, so Dieter Kreimeier, zweiter Vorsitzender 
und maßgeblich an der Planung des Renovierungsvorhabens 
beteiligt.
Der Tennisclub hat mit dieser Maßnahme in die Zukunft in-
vestiert. Denn die neuen Heizungsanlagen bieten nicht nur

Ökologie und Ökonomie in Harmonie
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Sportler vertrauen der Nummer 1 in Westfalen.
Die Provinzial – zuverlässig wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Oliver Wiegand
Kemnader Straße 320-322, 44797 Bochum-Stiepel
Tel. 02 34 / 79 95 01, 79 95 04
wiegand@provinzial.de 

„Der Winter ist ein 
rechter Mann…“
Diese Weisheit aus Matthias Claudius’ Gedicht „Ein Lied hinterm Ofen zu singen“ be-
wahrheitete sich im vergangenen Winter auch für den TC Rot-Weiß Stiepel. So wurde 
die Tennishalle, deren Heizung gerade noch Ende 2010 renoviert worden war, bei den 
sibirischen Temperaturen arg in Mitleidenschaft gezogen. Infolge einer fast meterdicken 
Eisschicht hing die gesamte Regenrinne gewissermaßen „in den Seilen“ – da halfen auch 
keine manuellen Enteisungsversuche des zweiten Vorsitzenden Dieter Kreimeier mehr: 
„Da die Regenrinne schwer beschädigt war, mussten wir sofort handeln, um zu verhin-
dern, dass die Tennishalle in den folgenden Woche z.B. durch Eindringen von Wasser 
unbespielbar wurde“, so Kreimeier.
Gesagt, getan: Die Regenrinne wurde sofort repariert. Es war ein großer Schaden in fünf-
stelliger Summe entstanden, doch dank der schnellen und unbürokratischen Hilfe der 
Provinzial-Geschäftsstelle unter Leitung von Oliver Wiegand, die bereits seit vielen Jahren 
den TC Rot-Weiß Stiepel versichert, konnte größerer Schaden abgewendet werden und 
die Halle blieb bespielbar. Der Verein bedankt sich herzlich für diese Unterstützung!

Alexandra Kollek

News

Helga Hasse feierte in diesem Jahr am 18. März ihren 75. Ge-
burtstag.
70 Jahre alt wurde Karin Schnitzler (25.1).
Rainer Tempelmann (11.1.), Franz Erdmann (20.1.), der nun 
schon seit 12 Jahren mit größter Zuverlässigkeit die Finanzen 
unseres Vereins verwaltet, und Margret Müller-Dörk (31.1.) 
wurden 60 Jahre alt.
Der Vorstand hat allen herzlich gratuliert. (un)

Vereinsjubiläen
50-jähriges Vereinsjubiläum feiert in diesem Jahr Werner 
Kleine-Rumberg. Inge Burandt, Susanne Rüther, die Eheleute 
Eva-Maria und Heinz Schelp, Prof. Manfred Depenbrock, Man-
fred Niederstrasser und Uli Noetzlin gehören seit 40 Jahren zu 
unserem Club.
25 Jahre sind die Eheleute Helga und Rudolf Böhle, Annelind 
und Günter
Fabri, und Margret und Wolfgang Müller sowie Paul Brauck-
mann, Barbara Broy, Ingeborg Hilgenstock, Andrea Kock, 
Friedhelm Pott und Franz Vorstheim Mitglied beim TC Rot-
Weiß Stiepel.
Allen Jubilaren danken wir für die Vereinstreue und wünschen 
weiterhin viel Freude in unserem Club. (un)

Herzlichen 
Glückwunsch!
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




























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Antrag auf Aufnahme 

in den 

TENNISCLUB ROT-WEISS STIEPEL 1925 e.V. 

  Kemnader Straße 145, 44797 Bochum, Tel.: 0234 / 79 30 00, Fax: 02324 / 5 91 95 01 

Name Vorname Beruf Geburtsdatum Aktiv/Passiv 

     

     

     

     

 

Anschrift        Telefon 

__________________________________  ________________ 
Straße         privat 

____________ _____________________  ________________ 
PLZ   Ort      dienstlich 

__________________________________  ________________ 
E-Mail-Adresse        Mobil 

 

Einzugsermächtigung 
Hiermit wird der TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V. ermächtigt, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen bei 

Fälligkeit zu Lasten meines/unseres nachstehend angegebenen Kontos durch Lastschrift einzuziehen. 
 

Konto-Nr.:   _______________________ Bankleitzahl:   _____________________ 

 

Kreditinstitut: _______________________ Kontoinhaber: _____________________ 

 

Bochum, _____________________                   _____________________________________ 
                  Unterschrift 

 
 

Jahresbeiträge und Aufnahmegebühren 
 

Status Aktiv Passiv Aufnahmegebühr 

          Aktiv                     Passiv 
Erwachsene  265,00    80,00  230,00 keine 

Ehepaar  440,00  160,00  390,00 keine 

Student/Azubi  150,00    80,00 keine keine 

Schüler/Kinder  100,00    80,00 keine keine 
 

Ablösungsbetrag für Eigenleistung 
Seit dem 01.01.2009 haben aktive Mitglieder zwischen 16 und 68 Jahren eine Eigenleistung von fünf Stunden im 

Jahr zu erbringen. Die Eigenleistung kann durch einen Betrag in Höhe von 18,00  abgelöst werden. Der Ab-

lösungsbetrag wird mit dem Mitgliedsbeitrag fällig und wird nach Erbringung der Eigenleistung zurückgezahlt. 
 

Erklärung 
Ich/wir erkläre/n, dass ich/wir die Satzung des TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V. verbindlich anerkenne/n.  

Die Satzung ist im Clubhaus und auf unserer Homepage (www.tcrwstiepel.de) einsehbar; auf Wunsch ist eine 

Kopie erhältlich. 

 

Bochum, ______________________ 

 
 

_________________________________________  _________________________________________ 
Unterschrift       Gesetzl. Vertreter  (bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren) 
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Wir verwalten auch Ihre Immobilie(n)!

W & P ist Ihr Ansprechpartner, wenn es um die professionelle Betreuung Ihrer
Immobilien geht - seit 1983!

HAUSVERWALTUNG?

Wir übernehmen gerne Ihre Arbeit!

Marcus Wallisch
Kaufmann der
Grundstücks- und
Wohnungswirtschaft

W&P

0234 97 888 110

GmbH & Co. KG
Kemnader Str. 300

44797 Bochum

Tel.
info@wp-grundverwaltung.de

Sicher & sorglos!

Immobilienverkauf mit ServiceGarantie - www.ERAimmobilien.de

KÖ-KREUZ Immobilienmakler GmbH

97 888 123
Kemnader Str. 300  I  44797 Bochum

Tel. 0234                     I www.koe-kreuz.de

Sie möchten Ihr Haus oder Ihre Wohnung verkaufen?

Lassen Sie sich in einem vertraulichen Gespräch professio-
nell beraten, wie Ihre Immobilie sicher und sorglos zum
bestmöglichen Preis verkauft werden kann.

Wir sind immer für Sie da!


